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Familiensache 
Feuerwehrsport
Christian und Mara 
Lehmann brennen 
’für ihren Sport – und 
sind damit ziemlich 
erfolgreich. Seite 3

Lebhafte 
Bürgerdiskussion
Justizministerin 
Constanze Geiert 
stellte sich den Fragen 
zum Thema Jugend-
strafrecht. Seite 4

Tierisch schöne 
Herbstmomente
Die besten Strecken 
gilt es zu entdecken – 
mit Tipps für Herbst-
spaziergänge in der 
Region. Seite 10

Kreissynode 
tagt in Torgau
torgau. Am Samstag, 7. No-
vember, kommt die Synode des 
Kirchenkreises Torgau-Delitzsch 
zu ihrer 13. und letzten Tagung 
zusammen. Der Tag beginnt um 
9 Uhr mit einem Gottesdienst in 
der Torgauer Schlosskirche, in 
dessen Rahmen Jugendreferent 
Matthias Grimm-Over in den Ru-
hestand verabschiedet wird. Im 
Anschluss wird die Sitzung in der 
Wintergrüne fortgeführt. Nach 
Angaben von Super intendent 
Mathias Imbusch steht die Wahl 
eines Lenkungsausschusses im 
Mittelpunkt. Das Gremium aus 
vier Ehrenamtlichen und drei 
Hauptamtlichen soll bis zur 
Konstituierung der neuen Kreis-
synode die Aufgaben des Kreis-
kirchenrates im künftigen Kir-
chenkreis Torgau wahrnehmen. 
Auf der Tagesordnung stehen  
ein Rückblick auf das 26-jährige 
Bestehen des Kirchenkreises 
sowie die Abstimmung über die 
kreiskirchlichen Kollekten für 
das Jahr 2027.  PM

Am 8. und 9. Oktober, feierten Schüler, Lehrer und das Personal das 40-jährige Bestehen ihrer Oberschule Nordwest Torgau. Zu dem Festakt in der Sporthalle waren Vertreter der Stadtverwaltung, des Schulamtes und ehemaligen Lehrer und Schulleiter eingeladen.

Foto: Thomas Manthey

Seit 40 Jahren wird an der 
Torgauer Oberschule Nord-
west gelernt – Grund genug 
zu feiern. Für die Jubiläums-
feier kamen frühere und 
 heutige Lehrerinnen und 
 Lehrer, ehemalige und jetzige 
Schülerinnen und Schüler und 
einige prominente Gäste 
 zusammen. Was sie alle eint: 
Sie mögen „ihre“ Schule. 

Mehr dazu auf Seite 2

Fotos: privat, Silke Kasten, Maria Clare

Eine Schule feiert Geburtstag
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Auflösung des Rätsels

RÄTSELSPASS AM WOCHENENDE

Wollen Sie eine
Anzeige schalten?
Unser Mediaberater freut sich auf
Ihr Interesse und
unterbreitet Ihnen gern ein Angebot.

Ich bin für Sie da.
Carsten Brauer
Tel. 03421 721047 oder 0171 4736999
E-Mail:
brauer.carsten@sachsen-medien.de

Torgau. Man sieht es ihr nicht 
an, aber die Oberschule Nord-
west in Torgau hat tatsächlich 
schon 40 Jahre auf dem Buckel. 
Mit dem Schuljahr 1986/87 
nahm die Bildungseinrichtung 
unter dem damaligen Namen 
Nikolai-Ostrowsky-Oberschule
ihren Betrieb auf. Zum runden 
Geburtstag wurde ordentlich ge-
feiert. Rund 475 Schüler, 36 
Lehrkräfte sowie acht Voll- und 
Teilzeitmitarbeiter machten die 
Schule zur Partyzone.

Dabei wurde gratuliert und so 
einiges an Programm geboten: 
Lehrerinnen tanzten für ihre 
Schüler, die sich mit selbst geba-
ckenen Waffeln oder fruchtig-
kalten Slushys bedankten. Im Bü-
ro von Schulleiterin Sandra Bis-
mark gab es Sekt, Schnittchen 
und Häppchen – exklusiv für die 
„VIPs“, wie sie ihre besonderen 
Gäste augenzwinkernd nannte. 
Auf den Fluren und in den Trep-
penhäusern herrschte zwei Tage 
lang Hochbetrieb.

Zur Festveranstaltung in der 
Sporthalle Nordwest kamen 
neben Vertretern des Schulam-
tes auch Torgaus Oberbürger-
meister Henrik Simon (ABDT), 
Mitarbeiter der Stadtverwal-
tung, Vertreter des Elternrates 
und des Fördervereins sowie 
ehemalige Schulleiter und Leh-
rer. Sie alle ließen sich von der 
guten Laune anstecken. Per Live-
stream wurde der Festakt in die 
Klassenzimmer übertragen, so-
dass alle dabei sein konnten.

Besonders laut wurde es, als 
Sandra Bismark gemeinsam mit 
sieben Lehrerinnen die Feier mit 
einer schwungvollen Tanzeinla-
ge eröffnete. Der Auftritt sorgte 
für Begeisterung und diesen 
augenzwinkernden Kommen-
tar: „Ja, wir haben in Torgau 
nicht nur einen tanzenden Arzt, 
sondern auch eine Schule, an der 
die Lehrerinnen tanzen.“

Der kubische Bau am Rand des 
Neubaugebietes wurde saniert 
und frisch gestrichen. Von außen 
könnte man ihn für einen Neu-
bau halten. Doch auch das 

Innenleben zählt: Viele Schüler 
schätzen das Miteinander, das 
Lehrerkollegium und die zusätz-
lichen Angebote neben dem 
Unterricht. Zwar gehen die Mei-
nungen auseinander, doch die 
positiven Stimmen überwiegen.

Viele STimmeN zUr SchUle

Zehntklässlerin Mea Schwar-
zenberg (15) gefällt vor allem 
die offene Atmosphäre. „Ich 
mag, dass an unserer Schule alles 
so flexibel ist. Cool finde ich den 
freien Umgang mit den Lehrern. 
Doch, ja, ich finde meine Schule 
modern“, sagt sie. Auch Felix 
Ansorge (16) fühlt sich wohl. 

Der Torgauer wünscht sich mehr 
moderne Technik in den Klassen-
räumen: „Mehr integrierte Lap-
tops in jedem Klassenraum.“

Elternsprecher Sven Pfitzner 
(48) kennt die Schule. Bis 1995 
drückte er hier selbst die Schul-
bank. Heute ist er zweifacher 
Vater und lobt das junge, lockere 
und ideenreiche Lehrerkollegium. 
Er sieht jedoch eine wachsende 
Herausforderung: den Platzman-
gel. „Die Schule platzt aus allen 
Nähten. Es ist zu wenig Platz für 
die 475 Schüler und die Lehrkräf-
te. Auch das Lehrerkollektiv 
braucht mehr Platz. Die Schule 
muss baulich erweitert werden, 
braucht einen Anbau“, fordert er.

Auch Lehrer Andreas Neums
(43) liegt die Schule am Herzen. 
Sie spiele eine wichtige Rolle im 
Einzugsgebiet Torgau-Nordwest.
Mehr als ein Viertel der Schüler 
kommt aus dem Wohngebiet. 
Dennoch gebe es Vorbehalte 
gegenüber dem Stadtteil und 
auch der Schule. „Viele Torgauer 
haben Vorurteile gegenüber 
Nordwest und sicherlich auch 
gegenüber unserer Schule. Doch 
die sind manches Mal unbegrün-
det“, sagt Neums.

Schülersprecherin Lotta 
Bachmann (15) wechselte nach 
der Grundschule in Dommitzsch 
an die Oberschule Nordwest. Sie 
schätzt die vielseitigen Ganz-

tagsangebote und die Möglich-
keit, Russisch und Spanisch zu 
lernen. Auch die berufliche 
Orientierung findet sie wichtig, 
sieht aber Verbesserungsbedarf: 
„Gut finde ich, dass man hier 
eine berufliche Orientierung ver-
mittelt bekommt. Ich persönlich 
wünschte mir, dass man mehr 
über Studienmöglichkeiten in-
formiert und über das berufliche 
Abitur aufklärt.“ Besonders ge-
fällt ihr der Zusammenhalt unter 
den Schülern sowie zwischen 
Schülern und Lehrern. Auch Lotta 
sieht den Platzmangel als Pro-
blem. „Aus diesem Grund wurde 
unser schöner großer Speisesaal 
halbiert und ein zusätzlicher Klas-
senraum eingerichtet“, berichtet 
sie. 

Groß war das Hallo, als An-
dreas Kießling (65), der die 
Schule von 2001 bis 2011 leitete, 
beim Festakt begrüßt wurde. 
Auch andere ehemalige Schullei-
ter und Lehrer freuten sich über 
die Entwicklung der Bildungsein-
richtung. Kießling war der Einla-
dung gern gefolgt. „Es ist ein 
bisschen wie nach Hause zu 
kommen. Hier hat sich ganz toll 
was entwickelt“, sagte er. 

In einem Rückblick ließ Schul-
leiterin Sandra Bismark die 
vergangenen vier Jahrzehnte Re-
vue passieren. Sie zeichnete die 
positive Entwicklung der Ober-
schule nach, sprach aber auch 
bestehende Probleme an. Ihr 
Stolz gilt nicht nur den Schülern 
und dem Lehrerkollegium, son-
dern auch den Berufsbegleiterin-
nen, der Praxisberaterin, der Be-
rufsberaterin, den Schulassisten-
tinnen und den Beschäftigten 
auf den anderthalb Stellen in der 
Schulsozialarbeit. Für die Schul-
leiterin steht fest: Die Oberschule 
Nordwest hat sich in 40 Jahren 
entwickelt, verändert und mo-
dernisiert. Sie ist ein wichtiger 
Bildungsstandort für Torgau und 
soll es bleiben. Die Geburtstags-
feier zeigte, was die Schule aus-
macht: Engagement, Zusam-
menhalt und eine gute Portion 
Humor. ThoMaS ManThey

Sie feiern den runden Geburts-
tag ihrer Schule: Schulleiterin 
Sandra Bismarck (Bild oben), 
Roswitha Müller, Vorsitzende 
des Förder-
vereins, und Elternsprecher 
Sven Pfitzner (Bild links) sowie 
Schülersprecherin Lotta Bach-
mann und Schüler Felix Ansor-
ge (Bild rechts).

Fotos: Thomas Manthey

Torgauer Schule feiert 40 Jahre
40 Jahre OberSchUle NOrdweST: Grund, zu feiern, aber Wachstum bringt das Gebäude an die Grenzen

Torgaus historische Damen
Torgau. Frauen aus der Ge-
schichte Torgaus stehen im 
Mittelpunkt eines Vortrags von 
Manfred Boes am 27. Novem-
ber um 19 Uhr in der Stadtbib-
liothek Torgau, Ritterstraße 10. 
Bei seinen Recherchen stieß er 
unter anderem auf eine „Prima-
donna assoluta“, ein weibliches 
Vorbild der deutschen Renais-
sance sowie 19 adlige Damen.

Boes kam vor 30 Jahren auf 
Jobsuche nach Torgau. Schloss 
Hartenfels beeindruckte ihn – 
und er blieb. Der ehemalige 
Banker war Projektleiter des 
Initiativkreises Schloss Harten-
fels, arbeitete als Verkaufs-
trainer und leitete eine Schreib-
werkstatt. Heute schreibt er his-
torische Texte und Rezensionen 
und führt durch das Schloss. 

Sein besonderes Interesse gilt 
den Frauen der Weltgeschichte: 
Er hat mehr als 100 Biografien 
gelesen, recherchiert und inter-
pretiert. Seit 2020 beschäftigt 
er sich gezielt mit den histori-
schen Frauen Torgaus. SWB

2 Um Voranmeldung unter der 
Telefonnnummer 03421 748260 
wird gebeten.

IMpressuM

zu Deinem Geburtstag
wünschen wir Dir von Herzen

alles erdenklich Gute!

Deine Petra, Thomas und Emmy

Großtreben, den 30.10.2026

75Jahre ist es her,
Liebe Angelika

Änderungen vorbehalten

Tagesessen
vom 2. bis 6. November 2026
Schenkweg 2, 04860 Welsau,
Tel. 03421 906191

Ruhetag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

• Schweinelachsschnitzel, 6,30 €
Blumenkohl- / Möhrengemüse, Kartoffeln und Soße

• Rinderbraten mit 5,90 €
Rotkohl, Böhmische Knödel und Rotweinsoße

• Hähnchen Cordon bleu 6,30 €
Kohlrabigemüse, Kartoffeln und Soße

• Falscher Hase - Hackbraten mit Spiegelei, 5,90 €
Mischgemüse, Kartoffeln und Soße

• Schweinegeschnetzeltes mit Räucherschinken 6,30 €
und Zwiebeln, Paprikarahmsoße, Butterbohnen, Kartoffeln

• Gedünstetes Seelachsfilet, 5,90 €
Rahmspinat, Zitronen-Dillsoße und Reis

• Putenbraten mit 6,30 €
Blumenkohl Kartoffeln und Soße

• Schweinesteak, 5,90 €
Rahmchampignons, Bandnudeln

Glückwünsche / Persönliches
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GESpRäcH aM SonnTaG

Familiensache Feuerwehrsport
Zwei Generationen brennen für ihren Sport – ein Blick hinter die Kulissen der sportbegeisterten FEuERwEhRFAMILIE LEhMAnn

Taura/Belgern-Schildau. 
Wenn Mara und Christian Leh-
mann auf dem Sportplatz in Tau-
ra stehen, braucht es nicht lan-
ge, um zu spüren, wie tief die 
Leidenschaft für den Feuerwehr-
sport bei beiden verwurzelt ist. 
Der Steigerturm ist für Vater und 
Tochter kein gewöhnliches Trai-
ningsgerät – er ist über die Jahre 
zu einem zweiten Wohnzimmer 
geworden. 

In Taura hatte der Sport schon 
zu DDR-Zeiten Tradition, schlief 
nach der Wende kurzzeitig ein 
und lebte Mitte der 1990er-Jah-
re wieder auf – maßgeblich mit-
gestaltet von Christian Leh-
manns Vater. Er selbst schaffte es 
als Athlet bis zum Vize-Welt-
meister, machte sein Hobby zum 
Beruf und arbeitet heute bei der 
Berufsfeuerwehr in Leipzig.

Dass Tochter Mara – ebenso 
wie ihre jüngere Schwester Nine 
(14) – eines Tages denselben 
Sport ausüben, war da fast 
schon ein logischer Schritt. 
Schon als Sechsjährige schaute 
Mara dem Vater beim Training 
zu und wollte es unbedingt 
selbst ausprobieren. „Das erfüllt 
einen natürlich mit Stolz – dass 
die Töchter in die eigenen Fuß-
stapfen treten und dann auch 
noch so erfolgreich sind“, sagt 
der 45-Jährige.

RuhE ALs ERFoLgsREzEPT

Heute stehen die beiden ge-
meinsam an der Bahn: Christian 
Lehmann als Coach mit der 
Stoppuhr, Mara mittendrin im 
Geschehen. Am Rand mitzufie-
bern, sei für ihn emotional oft so-
gar aufregender als damals die 
eigenen Läufe, räumt er ein. Sei-
ne wichtigste Philosophie als 
Trainer lautet dennoch: Ruhe be-
wahren. „Es ist natürlich leicht 
gesagt, ruhig an die Sache he-
ranzugehen. Aber mir geht es 

überwältigend an: „Immer 
noch surreal, so richtig begrei-
fen tut man es eigentlich noch 
gar nicht“. Und dass sie ihren 
Vater sportlich geschlagen hat? 
„Es war schon etwas Besonde-
res und auf jeden Fall sehr 
cool“. Seit 2024 misst sich Mara 
aufgrund ihrer starken Leistun-
gen zudem bereits bei den na-
tionalen Frauenwettbewerben 
auf Bundesebene.

InsTAgRAM, TEchnIK und 
MädELs-PowER

Rein vom Wettkampfablauf her 
sei der Sport ähnlich geblieben 
wie zu seiner aktiven Zeit, erklärt 
Christian Lehmann. Doch eini-
ges habe sich gewandelt: „Das 
ist alles ein bisschen professio-
neller geworden und auch öf-
fentlichkeitswirksamer. Durch 
die sozialen Medien ist das öf-
fentliche Interesse heute größer 
als damals.“ 

Auch bei den Trainingsmetho-
den habe sich viel getan. Über 
Plattformen wie Instagram las-
sen sich heute Techniken und 
Abläufe aus anderen Ländern 
studieren: „Da kann man sich 
viel abschauen, wovon man na-
türlich auch lernt. Und das versu-
chen wir dann der Jugend wei-
terzugeben“, so der Coach.

Dazu kommt der Wandel auf 
der Bahn: Galt der Feuerwehr-
sport früher klassisch als reine 
Männerdomäne, bilden heute 
rund zehn Mädchen zwischen 
12 und 17 Jahren das Herzstück 
der Tauraer Jugendgruppe. Ma-
ra Lehmann trainiert Seite an 
Seite mit ihrer besten Freundin 
Johanna und ihrer Cousine Mer-
le. Die Lieblingsdisziplin, das Ha-
kenleitersteigen, verlange ihnen 
dabei einiges ab. „Man kann da-
bei so viel Verschiedenes trainie-
ren“, beschreibt Mara die Faszi-
nation.

Christian Lehmann vor allem 
eines: den Schwung mitzuneh-
men und stetig Nachwuchs zu 
begeistern. „Einfach mal aus-
probieren und dann schauen, ob 
das was für einen ist“, rät er Ju-
gendlichen. Wer fleißig trainiere 
und Leistung bringe, dem stehe 
bis zur Nationalmannschaft alles 
offen. Umso stolzer sei dann 
auch das ganze Dorf, wenn Ta-
lente aus den eigenen Reihen 
überregional überzeugen.

Mara Lehmanns sportlicher 
Blick richtet sich ebenfalls nach 
vorn auf zukünftige Meister-
schaften, um wieder ganz oben 
auf dem Treppchen zu stehen – 
egal ob in der Einzel- oder Mann-
schaftswertung. Und auch für 
das Leben nach dem Fachabitur 
im nächsten Jahr hat die 17-Jäh-
rige eine glasklare Vorstellung: 
„Plan A ist wirklich Feuerwehr, in 
der Hoffnung, dass es funktio-
niert“. Die Familientradition am 
Steigerturm und im Einsatz-
dienst dürfte damit in Taura auch 
in dritter Generation gesichert 
sein. paTricia lieBling

darum, dass die Sportlerinnen 
und Sportler nicht verkrampfen 
und sich nicht zu viele Gedanken 
machen“, erklärt er. Eine Son-
derbehandlung für die eigene 
Tochter gibt es auf der Bahn nicht 
– das Verhältnis bleibt sportlich-
professionell. „Ich werde nicht 
bevorzugt, nur weil er mein Papa 
ist“, bestätigt die 17-Jährige.

Dass sich diese Gelassenheit 
auszahlt, beweisen die sportli-

chen Meilensteine. Zu Mara 
Lehmanns größten Erfolgen 
zählt der Gewinn des Europati-
tels mit der Jugendnational-
mannschaft im tschechischen 
Ostrava diesen Sommer – ge-
nau an jenem Ort, an dem ihr 
Vater 17 Jahre zuvor internatio-
nales Silber gewonnen hatte. 
Für die Nachwuchssportlerin 
fühlt sich dieser Triumph auch 
mit zeitlichem Abstand noch 

Mara und Christian Lehmann – ein starkes Team. Foto: privat

der Gynäkologie und Geburts-
hilfe (Dr. med. Christian Döring), 
Katharina Streit (Fachärztin für 
Gynäkologie und Geburtshilfe) 
sowie PD Dr. med. habil. 
Jan-Sven Jarvers (Chefarzt der 
Orthopädie und Unfallchirurgie) 
beleuchten aktuelle medizini-
sche Erkenntnisse zu Prävention, 
Diagnostik und Therapie. Dabei 
geht es unter anderem um den 
Einsatz von Medikamenten wie 
Bisphosphonaten, die Früh-
erkennung von Wirbelkörper-
frakturen sowie die Auswirkun-
gen einer Antihormontherapie 
bei Brustkrebs auf die Knochen.

Neben fachlichen Vorträgen 
bietet die Veranstaltung Raum 
für Austausch sowie Fragen und 
Erfahrungen aus dem Publikum.

Stabilität für das Skelett
Experten informieren im KREIsKRAnKEnhAus ToRgAu über 
Knochengesundheit, Risiken und Therapien

ANZEIGE

punkt steht die Frage, wie sich 
Knochengesundheit langfristig 
erhalten und das persönliche Er-
krankungsrisiko senken lässt. 

Der schleichende Verlust von 
Knochenmasse und -stabilität 

bleibt oft lange Zeit unbemerkt, 
bis plötzliche Rückenschmerzen 
oder Knochenbrüche auftreten. 
Vor allem Frauen nach den 
Wechseljahren sind von Osteo-
porose betroffen. Der Chefarzt 

Torgau. Das Kreiskranken-
haus Torgau lädt für den 4. No-
vember um 17 Uhr zu einer In-
formationsveranstaltung der 
Reihe „Medizin im Dialog“ in die 
Cafeteria im Foyer ein. Im Mittel-

Empfangen Interessierte zu fachlichen Vorträgen und zum persönlichen Austausch: PD Dr. med. habil. 
Jan-Sven Jarvers, Katharina Streit und Dr. med. Christian Döring. Fotos: KKH Torgau

Den Trainingsalltag zu organi-
sieren, erfordert jedoch Flexibili-
tät: Da Christian Lehmann sowie 
Trainer Nico Sasse und Co-Trai-
ner Sebastian Thäle im Schicht-
dienst bei der Feuerwehr arbei-

ten, werden die Einheiten wö-
chentlich abgestimmt. Mara 
bringt das Training neben ihrem 
Alltag an der Fachoberschule für 
Gesundheit und Soziales unter.

PLAn A sTEhT FEsT

Für die Zukunft des Feuerwehr-
sports in Taura wünscht sich 

Durch die sozialen 
Medien ist das 

öffentliche Interesse 
heute größer als 

damals.
Christian Lehmann

Mit einer
geschäftlichen Anzeige im

SonntagsWochenBlatt
MACHEN SIE IHR
UNTERNEHMEN

SICHTBAR.
Carsten Brauer

Tel. 03421 721047, 0171 4736999
E-Mail:

brauer.carsten@sachsen-medien.de

Starke Knochen – ein Leben lang.
Osteoporose verstehen, vorbeugen
und richtig behandeln.

Referenten:
• Hr. Dr. med. Döring, Chefarzt der

Gynäkologie und Geburtshilfe
• Fr. Streit, Fachärztin für Gynäkologie

und Geburtshilfe
• Hr. PD Dr. med. habil. Jarvers, Chefarzt

der Orthopädie und Unfallchirurgie

Mittwoch

04.11.
17:00 Uhr

Veranstaltungsort:
Cafeteria im Foyer des Krankenhaus
Christianistraße 1, 04860 Torgau

1Der Neukundenbonus gilt für den Tarif Strom Planbar der SachsenEnergie Versorgung GmbH
und ist gültig bis 15.11.2026. Weitere Bedingungen unter SachsenEnergie.de/Strom.

Alle Tarifinfos unter
SachsenEnergie.de/Strom

180 €
BONUS1

SICHERN

Jeden Tag stark:
stabile Strompreise.

HALLO BABY

Ronya
Geburtsdatum: 19.10.2026
Geburtszeitpunkt: 01:26 Uhr
Geburtsgröße: 50 Zentimeter
Geburtsgewicht: 3340 Gramm
Geburtsort: KHTorgau
Wohnort: Torgau

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de

Starke Knochen – ein Leben lang.
Osteoporose verstehen, vorbeugen
und richtig behandeln.

Medizin
im Dialog

KREISKRANKEKREISKRANKEKREISKR NHAUS TORGAU
„JOHANN KENTMANN“ gGmbH

TelefonTelefonT 03421 770 · www.kkh-torgau.de

Referenten:
• Hr. Dr. med. Döring, Chefarzt der

Gynäkologie und Geburtshilfe
• Fr. Streit, Fachärztin für Gynäkologie

und Geburtshilfe
• Hr. PD Dr. med. habil. Jarvers, Chefarzt

der Orthopädie und Unfallchirurgie

Mittwoch

04.11.
17:00 Uhr

Einladung zur VoVoV rtragsreihe

Veranstaltungsort:
Cafeteria im Foyer des Krankenhaus
Christianistraße 1, 04860 Torgau

htig behandeln.

Chefarzt der
Geburtshilfe

für Gynäkologie

il. Jarvers, Chefarzt
Unfallchirurgie

ltungsort:
Foyer des Krankenhaus

04860 TorTorT gau

1Der Neukundenbonus gilt für den Tarif Strom Planbar der SachsenEnergie Versorgung GmbH
und ist gültig bis 15.11.2026. Weitere Bedingungen unter SachsenEnergie.de/Strom.

Alle Tarifinfos unter
SachsenEnergie.de/Strom

180 €
BONUS1

SICHERN

Jeden Tag stark:
stabile Strompreise.

HALLO BABY

Ronya
Geburtsdatum: 19.10.2026
Geburtszeitpunkt: 01:26 Uhr
Geburtsgröße: 50 Zentimeter
Geburtsgewicht: 3340 Gramm
Geburtsort: KHTorgau
Wohnort: Torgau

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de
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Lange Verfahren, milde Urteile? 
TalkinG REchTSSTaaT: Sachsens Justizministerin Constanze Geiert und Rechtsexpertin Elisa Hoven stellen sich Kritik zum Jugendstrafrecht 

Torgau. Verfahren dauern zu 
lange, Urteile wirken oft zu mil-
de: In Torgau stellten sich Sach-
sens Justizministerin Constanze 
Geiert und Rechtsexpertin Elisa 
Hoven der Kritik von Bürgern 
und Schöffen. Warum eine 
schnelle Verurteilung so schwie-
rig ist – und weshalb Geiert 
warnt, Erziehung nicht mit 
Nachsicht zu verwechseln.

Wie hart sollen jugendliche 
Straftäter angepackt werden 
und warum dauern Prozesse oft 
so lange? Beim Diskussions -
format „Talking Rechtsstaat“ 
stellten sich Sachsens Justiz -
ministerin Constanze Geiert und 
Jura-Professorin Elisa Hoven in 
Torgau den kritischen Fragen 
von Bürgern, Schöffen und Lehr-
kräften.

Ein Torgauer kritisierte, dass 
Strafverfahren mit Jugendlichen 
sich zeitlich viel zu lange hinzie-
hen würden. „Bei uns läuft ein 
junger Täter seit zwei Jahren frei 
herum. Können Sie sich vorstel-
len, was das für das Opfer be-
deutet?“, fragte er. Auch eine 
anwesende Schöffin beim Ju-
gendgericht gab zu bedenken, 
dass zwischen den Taten und 

einem späteren Prozess häufig 
zu viel Zeit vergehe.

JuGEndSTRaFREchT: STRaFEn 
und STEiGEndE FällE

Geiert gab zu, dass die Verfah-
rensdauer häufig zu lang sei. 
„Jugendstrafsachen dauern in 
Sachsen im Durchschnitt aber 
nur sechs Monate“, stellte sie 
klar. Das sei deutlich weniger als 
bei Erwachsenen-Verfahren.

Zur Frage, ob kriminelle Kin-
der und Jugendliche hart genug 
bestraft werden, gab es unter-
schiedliche Ansichten. Eine 
Juristin, die selbst als Jugend-
richterin arbeitet, sagte: „Wir 
gucken immer auf den Einzelfall. 
Meine Erfahrung ist, dass viele 
wieder auf einen guten Weg 
kommen.“ Schärfere Gesetze 
seien nicht vonnöten. Ein Pro-
blem sei aber, dass die Anzahl 
der Verfahren ständig steige.

ERwachSEnEnSTRaFREchT 
FüR JunGE SchwERSTRaFTäTER

Lebhaft diskutiert wurde über 
den Gesetzesvorstoß, bei 
schweren, religiös oder politisch 

motivierten Straftaten – wie 
etwa dem tödlichen Anschlag 
auf den CSD in Berlin – bei Tä-
tern zwischen 18 und 21 Jahren 
das Erwachsenenstrafrecht an-
zuwenden. Letzteres sieht här-
tere Strafen vor, während beim 
milderen Jugendstrafrecht der 
Erziehungsgedanke im Vorder-
grund steht. Jura-Professorin 
Hoven warf die Frage auf: „Ist es 
legitim, bei einem 20-Jährigen 
einen staatlichen Erziehungs-
auftrag zu unterstellen?“

Einem Mann aus dem Publi-
kum, der junge Intensivtäter 
„dauerhaft wegsperren“ woll-
te, erteilten die Juristinnen eine 
Absage. Stattdessen müsse die 
Resozialisierung von jungen Ver-
urteilten „in unser aller Interesse 
liegen“. Denn selbst wenn sie zu 
Jugendstrafen verurteilt wer-
den, die sie hinter Gittern absit-
zen müssen, kämen sie irgend-
wann wieder frei.

Allerdings warb Justizministe-
rin Geiert dafür, dass nicht im-
mer Milde walten sollte: „Erzie-
hung wird zu oft mit Nachsicht 
verwechselt. Aber manchmal 
kann sich eine härtere Strafe als 
die bessere herausstellen.“

Eine Lehrerin bemängelte, 
dass die Eltern ihren Erziehungs-
auftrag immer weniger ernst 
nehmen würden. „Wir erleben 
immer mehr Beleidigungen und 
Sachbeschädigungen in den 
Schulen. Und darüber lachen 
dann alle“, berichtete sie. Aber 
Lehrer könnten nicht ausbügeln, 
was in den Elternhäusern ver-
säumt werde.

ElTERn STäRkER in diE 
VERanTwoRTunG nEhmEn

Geiert sah das ähnlich: „Wir 
müssen die Eltern wieder an den 
Tisch bekommen.“ Gefragt sei 
aber das gesamte Umfeld von 
Jugendlichen: „Alle müssen 
mehr hingucken und sich auch 
mal einschalten. Wenn wir Kin-
der uns früher danebenbenom-
men haben, gab es sofort Kon-
sequenzen.“ Sie warb dafür, 
wieder mehr Gemeinsinn zu 
entwickeln: „Wir müssen mehr 
vom ‚Ich‘ zum ‚Wir‘ kommen.“

Einige Anwesende kritisier-
ten, dass sie Gerichtsurteile teil-
weise als ungerecht erlebt hät-
ten. Dies lasse sie am Rechtsstaat 
zweifeln.

GERichTSuRTEilE und 
ZwEiFEl am REchTSSTaaT

Dem hielt Hoven entgegen: 
„Vor Gericht gewinnt oft nur 
einer, und das mag sich auf der 
anderen Seite ungerecht anfüh-
len.“ Deshalb sei es nachvoll-
ziehbar, dass es „immer Men-
schen gibt, die sich von der Justiz 
nicht gut behandelt fühlen“.

Wichtig aber sei, dass es ins-
gesamt in einem Staat gerecht 
zugehe, dass die Grundrechte 
jedes Einzelnen im Grundgesetz 
garantiert seien und der Rechts-
staat wirksame Schutzmecha-
nismen gegen staatliche Willkür 
bereithalte. Im Vergleich mit vie-
len anderen Ländern – auch 
Staaten wie Großbritannien 
oder die USA – stehe Deutsch-
land diesbezüglich sehr gut da, 
betonte Hoven. 

Und Geiert hielt ihrerseits fest: 
„Da, wo Menschen arbeiten, 
werden auch Fehler gemacht. 
Entscheidend aber ist: Gerichte 
müssen sich an Recht und 
Gesetz halten, und Richter sind 
unabhängig. Das ist ein hohes 
Gut, das ich nicht mehr missen 
möchte.“ SilKe KaSTeN

Während der Diskussion mit der sächsischen Justizministerin, Prof. 
Constanze Geiert (r.), und Jura-Professorin Prof. Dr. Elisa Hoven 
von der Universität Leipzig rund um das Thema Rechtsstaat konn-
te auch das Publikum seine Meinung kundtun. Fotos: Silke Kasten

Gutshaus, Feuerwehr, Kita: 
Was das Umland-Konzept vorsieht
Gemeinsam stark: Neun Kommunen im Torgauer Elbe-Heide-Land schmieden ZukunFTSplänE 
Torgau. Das 150-seitige 
Stadt-Umland-Konzept für das 
Torgauer Elbe-Heide-Land 
(TEHL) liegt nun vor. In diesem 
Bündnis arbeiten seit 2023 neun 
Kommunen zusammen: Torgau, 
Belgern-Schildau, Dommitzsch, 
Beilrode, Arzberg, Mockrehna, 
Dreiheide, Elsnig und Trossin. 
Das Motto dieser Vereinigung 
lautet: Was einer allein nicht 
schafft, bekommt man vielleicht 
zusammen hin.

Auf einer Liste werden für jede 
Kommune Vorhaben genannt, 
in die es sich aus ihrer Sicht zu in-
vestieren lohnt – auch, weil sie 
über den Dorfrand hinaus 
Strahlkraft entfalten könnten. 
Dazu zählen soziale Orte der 
Begegnung.
3 Torgau: Avisiert werden die 
Sanierung und funktionale Wei-
terentwicklung des denkmal -
geschützten Gutshauses im 
Ortsteil Mehderitzsch zu einem 
„multifunktionalen Gemeinde-
bedarfzentrum“. Dieses könnte 
zugleich als Dorfgemeinschafts-
haus und Jugendklub, Bücherei 
und Vereinsdomizil dienen. Es 
soll künftig barrierefrei zugäng-
lich sein.
3 Belgern-Schildau:Ähnlich 
wie in Torgau könnte das Dorf-
gemeinschaftshaus in Sitzen -
roda saniert und zu einem multi-
funktionalen Begegnungs -
zentrum umgestaltet werden – 
nutzbar zum Beispiel von Feuer-
wehr, Senioren, Jugendlichen, 
Vereinen sowie für Veranstal-
tungen. Zu den weiteren Projek-
ten zählt die Sanierung des 
denkmalgeschützten Museums 
in Taura.

3 Arzberg. Ideen sind die Um-
nutzung eines Mehrfamilien-
hauses in Tauschwitz als Radler-
Herberge (Bed & Bike) und ein 
Nutzungskonzept für ein Dorf-
gemeinschaftshaus in Stehla.
3 Beilrode. Mögliche Projekte 
sind der Ersatzneubau für ein 
Feuerwehrgerätehaus in Döb-
richau sowie ein Nutzungs -
konzept für ein Bürgerhaus 
Zwethau.
3 Trossin: Die ehemalige Gast-
stätte könnte zu einem multi-
funktionalen Dorfgemein-
schaftshaus umgebaut werden. 
Für den Bäckereikomplex Fal-
kenberg sollen Nachnutzungs-
optionen erarbeitet werden. 
Diese müssten sowohl den 
Anforderungen der Feuerwehr 
gerecht werden als auch Räum-
lichkeiten für eine soziale Funk-
tion vorsehen (Dorfzentrum/
Café).
3 Dommitzsch. In Dommitzsch 
ist die Sanierung des Bildungs-
campus mit Grundschule, Kin-
dertagesstätte und Mehrgene-
rationenhaus angedacht. Zu-
dem sind Ideen für den Stadt-
park gefragt, um diesen im Hin-
blick auf Spiel- und Sportange-
bote weiterzuentwickeln.
3 Dreiheide.Hier geht es um 
die Prüfung, ob das Objekt Alte 
Schule/ Gemeindeverwaltung 
Süptitz zu einem Bürgerzentrum 
umgestaltet werden könnte, es 
geht um einen Kita-Ersatz -
neubau in Weidenhain sowie die 
Sanierung und Umgestaltung 
des Gutshauses Großwig zu 
einem Bürger- und Vereinshaus.
3 Elsnig. Es wird erwogen, die 
alte Halle der Feuerwehr zu einer 

Multifunktionshalle umzufunk-
tionieren. Zudem sollen das 
Feuerwehrgerätehaus einen 
Anbau erhalten und die Kita 
„Weinskefrösche“ modernisiert 
werden.
3 Mockrehna. Hier stehen das 
Dorfgemeinschaftshaus Strelln/
Alte Kita (Nutzungskonzept), 
der Gemeindesaal Langen -
reichenbach (Sanierung) und 
das Gutshaus mit Gutspark in 
Mockrehna auf der Liste. 

Alle neun Städte und Gemein-
den haben zudem zahlreiche 
Gebäude aufgeführt, die saniert 
und/oder energetisch moderni-

siert werden müssen, darunter 
viele Kindertagesstätten und 
Gebäude für die Feuerwehren. 
Dies gilt auch für mehrere Sport- 
und Außen anlagen in den jewei-
ligen Kommunen.

Bei einigen stehen die mögli-
chen Kosten bereits fest, bei vie-
len müssten diese jedoch noch 
geklärt werden. Ob, wann und 
wie die einzelnen Projekte um-
gesetzt werden, wird nicht zu-
letzt auch davon abhängen, ob 
es Förder mittel dafür gibt. Auch 
bei deren Beschaffung planen 
die neun Kommunen eine Zu-
sammenarbeit. SilKe KaSTeN

Sanieren, restaurieren, umbauen und modernisieren: Auf den 
Dörfern gibt es viel zu tun. Hier entfernt Restauratorin Christine 
Laubert Schmutz vom Kriegerdenkmal in Mehderitzsch, das an die 
Toten des I. Weltkriegs erinnert. Im Hintergrund ist das Herren-
haus zu sehen, das auf der Projektliste des Torgauer Elbe-Heide-
Landes steht. Foto: Silke Kasten

Mehr Brände, weniger Schäden – 
Frühwarnsystem funktioniert
FoRSTbEhöRdE zieht Saisonbilanz für Nordsachsen
NordSachSeN. Die Untere 
Forstbehörde (UFB) des Land-
kreises Nordsachsen hat eine 
Bilanz der diesjährigen Wald-
brandsaison gezogen. Demnach 
brachen insgesamt 22 Brände 
aus. Das sind doppelt so viele wie 
im Jahr 2025. Mit zwölf Hektar 
war die betroffene Fläche Ende 
Juli in Döbrichau am größten. 
Hier verbrannten 800 Kubik -
meter Holz mit Rinde. Die weite-
ren 21 Brände ereigneten sich 
auf insgesamt 2,3 Hektar. „Das 
ist ein sehr geringer Wert, der 
auch auf das rechtzeitige Erken-

nen und Lokalisieren durch 
unser Frühwarnsystem und auf 
das schnelle Eingreifen der 
Feuerwehren zurückzuführen 
ist. So hielten sich die Schäden in 
Grenzen“, sagt UFB-Leiterin 
 Anja Behrens.

Zur Überwachung der Wälder 
nutzt der Landkreis ein Automa-
tisches Waldbrandfrühwarn -
system (AWFS) mit fünf Kamera-
standorten in Tiefensee, Wöll-
nau, Roitzsch, Beilrode und 
Schmannewitz. Ab Waldbrand-
gefahrenstufe 2 beobachten 
täglich drei Mitarbeiter der 

Unteren Forstbehörde an Moni-
toren in Eilenburg die Livebilder. 
„Das AWFS detektiert Rauch-
entwicklungen, die in der Früh-
phase eines Brandes ent stehen. 
Bei jeder Meldung ist zu ent-
scheiden, ob es sich tatsächlich 
um einen Waldbrand handelt 
oder auch nur um die Staubfah-
ne eines Traktors oder eine Wet-
tererscheinung“, erklärt Anja 
Behrens. 

In der Hochsaison gab es täg-
lich mehr als 1000 Meldungen, 
an zwei Tagen sogar mehr als 
2500. Der waldbrandreichste 

Monat war der Juli mit neunmal 
Feuer im Forst. Erfreulich laut 
Unterer Forstbehörde : Während 
der höchsten Gefahrenstufe 5 
kam es zu nur einem Brand auf 
knapp 150 Quadratmetern.

Die Waldbrandsaison dauert 
in der Regel vom 1. März bis zum 
30. September. 2026 war das 
Frühwarnsystem jedoch bis 
8. Oktober im Einsatz, da weiter-
hin Gefahrenstufe 2 galt. Auch 
Ende September brannte es 
noch dreimal und Anfang Okto-
ber einmal in Nordsachsens Wäl-
dern. PM
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Regional schenken!
Feine Kostproben aus
Mitteldeutschland

Individuell schenken!
Grußkarte möglich

Sparen & schenken!
28 Produkte im Wert
von mehr als 200 € –
jetzt für nur 59,99 €!

Ein Weihnachtspaket voller Spezialitäten aus Mitteldeutschland, Süßes und Deftiges,
Pflegendes und Belebendes – für die ganze Familie, Freunde und Bekannte.

Verschenken Sie 28 Produkte, namhafter Hersteller aus unserer Region und sparen Sie ca. 70%
bei einemWarenwert von mehr als 200 €. Ihre persönlichen Grüße auf der beiliegenden

Weihnachtskarte runden das besondere Geschenk ab.
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schenken!

Jetzt
vorbe-stellen!

Jetzt vorbestellen unter:

www.lvz-shop.de | im Media Store im LVZ Verlagshaus
sowie in den LVZ Geschäftsstellen

HEIMATPAKET –Weihnachtspost aus der Region

Sichern Sie sich jetzt ihr Paket zum Vorteilspreis von nur 59,99 €.
Ab 30.11.2026 ist das Paket erhältlich!

DAS HEIMATPAKET 2026
EIN GESCHENK FÜR IHRE LIEBSTEN

sstteelleen!

Jetztt
vvorbe-stellen!

Jetztvorbe-stellen!

Tag der offenen Tür
am 07.11.26,

09:30 - 13:00 Uhr

Heimerer Schulen
Schloßstraße 26 I 04860 Torgau

torgau@heimerer.de

4 LOKALSEITE SONNABEND, 31. OKTOBER 2026



3 Inzahlungnahme („Alt 
gegen Neu“): Gebrauchte Fahr-
räder und E-Bikes können beim 
Kauf eines Neufahrzeugs un-
kompliziert in Zahlung gegeben 
werden. 
3 Dienstrad-Leasing: Aus-
führliche Beratung zu attrakti-
ven Leasing-Modellen für 
Arbeitnehmer und Arbeitgeber 
(inklusive Leasingrechner vor 
Ort). 
3 Werkstattservice & Bera-
tung: Professioneller Check und 
individuelle Beratung durch das 
erfahrene Werkstatt-Team. 

ScHNEll SEIN UNd voN 
 RABATTEN PRoFITIEREN

Der Inventurverkauf gilt nur für 
kurze Zeit und solange der  Vorrat 
reicht. Deshalb sollten Interessier-
te nicht lange zögern und sich die 
besten Angebote direkt in der 
 Filiale vor Ort oder vorab im On-
lineshop unter www.fahrrad -
hammer.de sichern. 

ÜBER FAHRRAd HAMMER

Fahrrad Hammer ist der regio-
nale Ansprechpartner für 

 moderne Mobilität auf zwei 
 Rädern. Mit einer riesigen Aus-
wahl an E-Bikes, Fahrrädern, 
Zubehör, Bekleidung sowie 
einer hauseigenen Meister-
werkstatt und flexiblem Fahr-
radverleih steht das Unterneh-
men seit Jahren für hervor -
ragende Qualität und persön -
lichen Kundenservice. 

2 Fahrrad Hammer,
Eilenburger Str. 77,
04860 Torgau,
Tel.: 03421 7744576
www.fahrrad-hammer.de

Ob komfortables City-E-Bike, 
sportliches Trekkingrad oder 
robustes Mountainbike – beim 
großen Inventurverkauf bei 
Fahrrad Hammer findet jeder 
sein Traumrad.

Foto: Fahrrad Hammer

Das Vorhaben ist Teil der Orts-
kernentwicklung und schließt 
an das Park-and-Ride-Projekt 

Torgau. Bevor die neuen 
 Saisonmodelle in den Verkaufs-
räumen und im Lager Einzug 
halten, räumt Fahrrad Hammer 
gründlich auf! Im Rahmen des 
großen Inventurverkaufs profi-
tieren Kundinnen und Kunden 
ab sofort von satten Rabatten 
und exklusiven Angeboten auf 
eine enorme Auswahl an hoch-
wertigen Markenfahrrädern, 
 E-Bikes, Pedelecs sowie umfang-
reichem Fahrradzubehör. 

STARK REdUzIERTE PREMIUM-
MARKEN UNd ToP-SERvIcE 

Ob komfortables City-E-Bike, 
sportliches Trekkingrad oder 
 robustes Mountainbike – wäh-
rend des Aktionszeitraums sind 
viele vorrätige Modelle radikal 
reduziert. Auch Zubehör und 
Helme führender Markenher-
steller wie ABUS, Sigma Sport 
oder SKS gibt es jetzt zu absolu-
ten Sparpreisen. 

„Unsere Lager sind prall ge-
füllt und wir schaffen jetzt Platz 
für die kommenden Neuhei-
ten“, erklärt das Team von Fahr-
rad Hammer. „Für Schnäpp-
chenjäger und alle, die schon 
lange mit einem neuen E-Bike 
oder Premium-Fahrrad geläu-
gelt haben, ist jetzt der ideale 
Zeitpunkt zuzuschlagen.“ 

RUNdUM-SERvIcE UNd 
INzAHlUNGNAHME 

Neben den erstklassigen Ver-
kaufspreisen bietet Fahrrad 
Hammer auch während des In-
venturverkaufs den gewohnt 
umfassenden Service: 

Platz für Neues – 
Preise runter bei Fahrrad Hammer
GRoßER INvENTURvERKAUF mit reduzierten Fahrrädern, E-Bikes und Zubehör – 
Beratung, Service und Inzahlungnahme inklusive

ANZEIGE

Straßendecke für 
Schloßstraße 
Dahlen. Seit Montag lässt 
Nordsachsens Straßenbauamt 
die schadhafte Asphaltdecke 
der Staatsstraße S 24 (Schloß-
straße) in Dahlen auf einer Länge 
von rund 265 Metern zwischen 
Ortseingang und Barockschloss 
erneuern. Eine Umleitung wird 
ausgeschildert. Dämmchen so-
wie Land- und Geflügelmarkt 
Dahlen bleiben über Am Wein-
berg erreichbar.

Die Instandsetzung kostet 
rund 42.000 Euro. Die Arbeiten 
sind bis zum 3. November ange-
setzt. PM

Kein Vergessen: 
Gedenken mit 
Filmvorführung
Torgau. Hinter jedem Stolper-
stein steht ein Mensch, dessen 
Leben von Verfolgung und Ge-
walt geprägt wurde. Elf Stolper-
steine halten in Torgau die Erin-
nerung an jüdische Menschen 
wach, die unter der national-
sozialistischen Diktatur Terror 
und Verfolgung erlitten. Zum 
Gedenken an die November-
pogrome vor 88 Jahren bieten 
eine Filmvorführung und eine 
Putzaktion Gelegenheit, inne-
zuhalten und sich mit diesen 
Schicksalen einmal auseinander-
zusetzen. Am Sonntag, 8. No-
vember, zeigen der Erinne-
rungsort Torgau und die Sächsi-
sche Landesarbeitsgemein-
schaft Auseinandersetzung mit 
dem Nationalsozialismus den 
Dokumentarfilm „Der Rhein 
fließt ins Mittelmeer“. Regisseur 
Offer Avnon begibt sich darin 
auf eine persönliche Reise 
entlang der Spuren der Shoah. 

Sie führt durch Deutschland und 
Polen bis nach Israel, seinem Hei-
matland. Im Mittelpunkt steht 
die Frage, wo und wie die Shoah 
bis heute nachwirkt. Nach der 
Vorführung spricht Avnon mit 
dem Publikum. Jane Wegewitz 
moderiert das Gespräch. 
Am Montag, 9. November, rü-
cken die Erinnerungszeichen in 
den Straßen Torgaus in den Mit-
telpunkt: Beim gemeinsamen 
Stolperstein-Putzen wird das 
Gedenken greifbar. Interessierte 
können sich beteiligen und 
thematisch passende Lieder, 
Gedichte oder Texte mitbringen. 
So wird die Pflege der Steine mit 
der Erinnerung an die Menschen 
dahinter verbunden. PM/SWB

2 Film: 8. November 2026, 18 Uhr, 
Kino in der Bastion (Straße der 
Jugend 14B), Eintritt frei. 
Putzaktion: 9. November, 17 Uhr, 
Treffpunkt vor dem Inklusionsbüro
FREIRAUM  (Bäckerstraße 15). 

Stolpersteine in Torgau .
Foto: Erinnerungsort Torgau

Bundespreis für umgebauten Bahnhof
BeilroDe. Arztpraxis, Polizei-
posten und Vereinsraum unter 
einem Dach: Der Umbau des 
früher leerstehenden Bahnhofs-
gebäudes bringt Beilrode eine 
bundesweite Auszeichnung und 
5000 Euro Preisgeld. Die offi-
zielle Übergabe ist noch für 
2026 geplant.

Das Bürger- und Begegnungs-
zentrum Beilrode gehört zu den 
20 Gewinnerprojekten des Bun-
deswettbewerbs „Anschlüsse 
gestalten. Mobil in ländlichen 
Räumen“. Die Gemeinde wurde 
für die Umgestaltung ihres 
Bahnhofsgebäudes ausgezeich-
net. Mit dem Preis sind 5000 
Euro verbunden.

Wo zuvor Räume leer stan-
den, sollen künftig eine Arzt-
praxis, ein Polizeiposten und ein 
Vereinsraum das Ortszentrum 
beleben. Durch die unmittelbare 
Nähe zum Bahnhof werden die-
se Angebote mit dem öffent-
lichen Nahverkehr verknüpft. 
Nach Angaben der Gemeinde 
wurde das Gebäude für knapp 
drei Millionen Euro saniert und 
umgebaut. Die offizielle Über-
gabe soll noch in diesem Jahr 
stattfinden.

von 2019 an. Bürgermeister 
Rene Vetter sieht darin eine 
Aufwertung für die gesamte 
Umgebung: „Mit dem Bürger- 
und Begegnungszentrum Beil-
rode ist uns eine deutliche Auf-
wertung des Ortskerns Beilrode 
als Anlaufpunkt für rund 6000 
Menschen hier in der ostelbi-
schen Region gelungen. Darauf 
können wir stolz sein!“

Mit dem Wettbewerb würdi-
gen das Bundesministerium für 
Wohnen, Stadtentwicklung und 
Bauwesen und das Bundesinsti-
tut für Bau-, Stadt- und Raum-
forschung Projekte, die Bahn-
höfe auf dem Land besser mit 
anderen Verkehrsangeboten 
verbinden. Ziel ist es, alltägliche 
Wege auch ohne eigenes Auto 
verlässlich zu ermöglichen.

Die ausgezeichneten Vorha-
ben werden im Online-Nach-
schlagewerk Mobilikon vorge-
stellt. Dort sollen sie anderen 
Kommunen als Beispiele für 
eigene Mobilitätslösungen die-
nen. Der Wettbewerb ist Teil des 
Bundesprogramms „Region ge-
stalten“, das neue Ansätze zur 
Entwicklung ländlicher Räume 
unterstützt. PM

Früher Leerstand, heute preis-
gekröntes Begegnungszentrum: 
Begehung im Bahnhofsgebäude 
in Beilrode.  Fotos: PM

Schnell sein
zahlt sich aus: Bis Jahresende

gratis lesen
+80€ geschenkt

Und so ggehtt’s: QR-Codde scannen,
telefoniisch 0800/12234 395 oder online
bestelleen unnter abo.TToToT rgauerzeitung.de/schnell

Tischlermeister Klaus Ruick
03048 Cottbus, Am Priorgraben 2 · TeTeT l. (03 55) 2 02 04
Rahnisdorf 6, 04916 Herzberg · TeTeT l. (0 35 35) 58 50
info@tischler-ruick.de • www.tischler-ruick.de

20%
RABATT
auf eingel

agertes

Treppende
kor

für die Tre
ppen-

renovierun
g

Seit
37 Jahren

Ihr Tischl
er-

meister
vor Ort!

✔

✔

✔

✔

SACHSENS GRÖSSTE
WEIHNACHTSAUKTION

06.–15. November 2026

lvz-auktion.de

BIS ZU

60%
RABATT

www.fahrrad-hammer.de

% INVENTUR %

% VERKAUF %

NUR BIS ENDE NOVEMBER

ZUBEHÖR & KOMPONENTEN STARK REDUZIERT

SONDERPOS
TEN + EINZELSTÜCK

E + RESTPOSTEN

BIS ZU 50 % SPAREN

SOLANGE DER VORRAT REIC
HT

04860 Torgau - Eilenburger Straße 77
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DANKSAGUNG

Für die liebevollen Beweise
herzlicher Anteilnahme durch stillen Händedruck,

gesprochene und geschriebene Worte, Blumengrüße und
Geldzuwendungen sowie die erwiesene letzte Ehre

beim Abschied von meinem lieben Mann,
unserem Vater und Großvater

Helmut Geithner
möchten wir uns bei allen Verwandten,

Freunden, Nachbarn und Bekannten
sowie Herrn Pfarrer Pohle, Linda‘s Pflegeteam
und dem Bestattungshaus Böhme bedanken.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Jutta

Deine Töchter Kathrin, Stefanie und Martina
mit Familien

Trossin, im Oktober 2026

WIR SIND FÜR SIE DA!

Tel. 03421 / 90 43 53
Naundorfer Str. 2 04860 Torgau

Tel. 034224 / 46 777
Silvia Böhme
Torgauer Str. 34
04874 Belgern-Schildau

Bestattungshaus Böhme

Inhaber
Siegfried Böhme

JEDERZEIT HELFEND – ZUVERLÄSSIG –
EINFÜHLSAM

,

Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter
Herrn

Erhard Trinks
Er war von 1968 bis 1991 in den Vorgänger-Betrieben

ZBE Melioration Torgau und zuletzt in der
SCHULZ Tiefbau GmbH als hoch geachteter und
zuverlässiger Maschinist und Techniker bekannt.

Verbunden mit großem Dank werden wir
sein Andenken in Ehren bewahren.

Im Namen seiner ehemaligen Mitstreiter.

HöfnerHöfnerHöfnerHöfner BestattungenBestattungenBestattungenBestattungen GmbGmbGmbGmbHHHHGmbHGmbGmbHGmbGmbHGmbGmbHGmb

Du bisisi t nichchc t mehr dadad , wo dudud warsrsr t,t,t aber dudud bisisi t überarar lllll ,l,l wo wir sind.d.d

Irmgard TeTeT tzlafffff geb. Braune

* 01.10.1931 † 18.10.2026

Im Herzen bleibst du bei uns.
EnkEnkelinelin SSabrinaabrina mitmit FFamamililieie
Enkel Lucas mit VanessaVanessaV

Die Urnenbeisetzung erfolfolf gt in aller Stille.

Beilrode, im Oktober 2026

Für immer im Herzen und unvergessen in unseren Gedanken

Hildegard Stephan geb. Scholz

* 18.12.1931 † 10.10.2026

In stiller Trauer:

Rüdiger mit Carola
Bärbel mit Arno
Uwe mit Ramona
ihre Enkel und Urenkel

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Freitag, den 06.11.2026 um 10 Uhr auf dem Friedhof Torgau statt.
Von Blumengaben und Beileidsbekundungen am Grab bitten wir
abzusehen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer Mutti, Schwiegermutti, Oma und Uroma

HÅInerHÅInerHÅInerHÅIner BestattungenBestattungenBestattungenBestattungen GmbHGmbHGmbHGmbH

UnUnU d immer sind dadad SpSpS urerer n
Deinesese Lebens,s,s Gedadad nken,

Bildldl eded r,r,r SpSpS rürür chchc e,e,e Augugu egeg nblickckc e.
Sie werdrdr eded n uns an Dichchc

eririr nnernrnr , uns glglg ülül ckckc lichchc und
trtrt arar uririr gigi machchc en und Dichchc
nichchc t vergrgr egeg sese sen lalal ssen.

B
Brigitte
KrKrK ohn
geb. Leschke
* 21.08.1951 † 19.10.2026

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen Abschied
Dein Sohn Enrico und Sylvia
deine TochTochT ter YvYvY onne und René
deine TochTochT ter Stefani und Olaf
deine Enkel und Urenkel
deine Schwester Ingrid undWinfried
im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung erfolgtfolgtf im engsten
Familienkreis.

TorTorT gau, im Oktober 2026

Du siehst denGarten nicht mehr grünen, in dem du einst so froh geschafft.
Siehst deine Bäume nicht mehr blühen, weil dir die Krankheit nahm die Kraft.

Reinhard Döring
Wir werden dich sehr vermissen

* 12. Oktober 1948 † 9. Oktober 2026

Deine liebe Helga
Dein Sohn Sven mit Petra
Dein Sohn Enrico mit Anita
Deine Tochter Heike mit Lars
Deine Enkel Sandy, Tamia, Linja
Eric mit Franzi, Alma und Emil

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Samstag,
dem 7. November 2026, um 13.00 Uhr

auf dem Friedhof in Staritz statt.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

Staritz, im Oktober 2026

Schweren Herzens müssen wir für immer Abschied nehmen von

Begrenzt ist das Leben, doch unendliunendliunendl ch die Erinnerung.

Nach einem erfüllten Leben müssen wir Abschied nehmen
von meiner lieben Mutter,Mutter,Mutter Schwiegermutter,hwiegermutter,hwiegermutter besten Oma und
Uroma, Schwägerin und TanteTanteT

Regine Albrecht
geb. Holtkamp

* 30.04.1936 † 13.10.2026

Für immer in unseren Herzen

Dein Sohn Thomas und Simone
Deine Enkelin Stefanie und Mathias mit VanessaVanessaV und Constantin
Dein Enkel Markus und Jessica mit Lara, Melina und Finn
sosowiewie allealle AngehörigenAngehörigen

Bad Schmiedeberg, im Oktober 2026

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet
am Freitag, dem 13.11.2026 um11.00 Uhr
auf dem Friedhof in Dahlenberg statt.

Frank Reichenbach
* 22. März 1963 † 11. Oktober 2026

Voller Streben war dein Leben, und stets fleißig deine Hand.
Nie hast du genommen nur gegeben, hast weder Rast noch Ruh gekannt.

In Stille bist du nun von uns geschieden,
schenke Gott dir den verdienten Frieden.

Traurig und viel zu früh müssen wir Abschied nehmen von
unserem geliebten Sohn, Papa, Neffen und Cousin

In liebevoller Erinnerung
Deine Eltern Ingrid und Otto
Dein Sohn Manuel Kirchner
Deine Tante Ingrid Schulz und
Dein Cousin Thomas Schulz
im Namen aller Angehörigen

Dahlenberg, im Oktober 2026

DANKSAGUNG

nachdem wir Abschied genommen haben
von unserer lieben Mutti, Schwiegermutti,
Omi und Uromi

Elli Martha Sochwira
geb. Mamsch
* 29.10.1933 † 15.09.2026

möchten wir uns bei ALLEN für
die erwiesene Anteilnahme
recht herzlich bedanken.

In stiller TrauerTrauerT
Sohn Rainer mit Kerstin
Sohn Lutz mit Silvia
Enkel Robert mit Familie
Enkelin Jenny mit Familie

TorTorT gau, im Oktober 2026
HÅInerHÅIner BestattungenBestattungen GmGmbHbHGmbHGmGmbHGm

Das Schönste waswasw ein Mensch hinterlassen kann
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen diedied an ihn denken.

DANKSAGUNG

Manfred Podwojewski
* 10.01.1944 † 30.08.2026

Aufrichtigen Dank sagen wir allen, die sich in stiller
Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
in vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt den Schwestern und Pflegern
der Intensivstation des EE Klinikums Herzberg, dem
Trauerredner Jürgen Budach, dem Bestattungsinstitut
Höfner sowie dem Förster des Friedwaldes Schildau.

Im Namen aller Angehörigen
Lebensgefährtin Christine Dauer

HÅInerHÅIner BestattungenBestattungen GmbGmbHHGmbHGmbGmbHGmb

WeinertWeinert BestattungenBestattungen GmbGmbHHGmbHGmbGmbHGmb

Eine Stimme,e,e didid e vertraut warwarw ,ar,ar schwewew igigi t.
Ein Mensch, der uns lilil eb warwarw ,ar,ar ging.
WaWaW s bleibt sind Liebe,e,e Dank und Erinnerung.

Mit traurigem Herzen, aber voller Dankbarkeit
für die gemeinsame Zeit, nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutti, Omi und Uroma

DDoorraa RRoosseemmaarriiee TTeeTeTTeT nnnneerrtt
geb. Schrapel
* 17.7.703.1940 † 16.10.2026

In stiller Trauer
Deine Tochter Sieglinde
Deine Enkel Mandy mit Michl und Attila mit Nadine
Deine Urenkel Diego, Mika und Maileen
im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet am Samstag, den 14.11.2026
um 13:00 Uhr auf dem Friedhof in Dautzschen statt.
Wir bitten von Beileidsbekundungen am Grab
Abstand zu nehmen.

Großtreben, im Oktober 2026

Auch wenn wir damit rechnen
mussten und der TodTodT als Erlösung kam,
schmerzt doch die Endgültigkeit.

Dieter Hartig
* 10.7.1948 † 19.10.2026

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen Abschied
Seine Elvira
Sein Sohn Mike mit Sabine
Seine Enkel Paula mit Leon und Sina
Seine Schwester Gudrun mit Gunar
im Namen aller Angehörigen

Die TrauerfeierTrauerfeierT mit anschließender Urnenbeenbeen isetzung
findet am Sonnabend, den 14.11.2026, um 11.00 Uhr
auf dem Friedhof in Neiden statt.

Neiden, im Oktober 2026

BBestattungestattungBestattungBBestattungB shaushauestattungshauestattungestattungshauestattung ssshausshaushausshau BBöhmöhmBöhmBBöhmB eeöhmeöhmöhmeöhm

04874 Belgern, Elbstraße 11, Telefon: 034224 - 424575
04680 Torgau, Promenade 4 b, Telefon: 03421-7783510

04880 Dommitzsch, Leipziger Str. 80, Telefon: 034223 - 40591

Wir sind
Tag und Nacht

für Sie erreichbar.

Bestattungshaus Schüttig GmbH, Friedrich-Engels-Str. 14 B, 04779 Wermsdorf OT Luppa
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In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Mann, unserem guten Vati und Opa

Hans WägnerWägnerW
* 25.05.1952 † 19.10.2026

In stiller Trauer
Seine Frau Iris
sein Sohn Dominique mit Sylvi
sein Sohn Oliver mit Ramona
seine Enkel Zayden, Noa, Lia und Lillith
im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet im engsten
Familien- und Freundeskreis statt.
Dommitzsch, im Oktober 2026

HöfnerHöfnerHöfner BestattungeBestattungeBestattungeBestattungeBestattungeBestattungennnBestattungenBestattungeBestattungenBestattungeBestattungenBestattunge GmbHGmbHGmbH

Dein ganzes Leben warwarw sarsar t du tätigigi ,g,g zu alllll en Menschen hilfsfsf bereit.
In Deiner Art warwarw sarsar t Du bescheiden, füfüf r Dich nahmst Du Dir wewew nigigi Zeit.

In Liebe und Dankbbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Mann, unserem lieben Vater,r,r Schwiegervater,r,r
allerbesten Opa undd Uropa, Bruder,r,r Schwager,r,r Onkel und Cousin

Günter Ruuhnow
* 14.08.1935 † 300.09.2026

IN UNSEREN HERZZEN BLEIBST DU IMMER BEI UNS

Deine Ruth
Dein Sohn Lothar mmit Elke
Dein Sohn Dietmarr mit Margitta
Dein Sohn André mmit Sabine
Deine Enkelkinder Steve, Nadine, René, Kathrin, Jens,
Julia, Michelle und Leon mit Familien
im Namen aller Anngehörigen

Die Trauerfeier mit aanschließender Urnenbeisetzung findet am Samstag,
dem 07.7.711.2026, um 13:00 Uhr auf dem Friedhof in Wildenhain statt.
Von Beileidsbekunduungen am Grab bitten wir Abstand zu nehmen.

Wildenhain, im September 2026

DeDeD meme Augeugeug fefef rnerne ,rn,rn deded meme HeHeH rere zrzr ezez nene immeimmei rmmermme nah.

FrFrF itz
KöKöK ttingngn
* 02. November 1938
† 21. Oktober 2026

In stiller Trauer
Deine Kinder mit Familien

Die Beerdigung findet im engsten Familienkreis statt.

DANKSAGUNG

Wir danken allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Wolfgang Wignanek
04.05.1945 18.09.2026

Ein besonderer Dank gilt
Lindas Pflegeteam,
Herrn Dr. Med. Eggers und seinem Team,
dem Taxiunternehmen Engelmann,
dem Palliativdienst Nordsachen,
dem Team des St. Josef Hospiz,
sowie dem Bestattungshaus Eulitz
für die würdevolle Unterstützung

Im Namen der Familie

Renate Wignanek

Wir sind für Sie da!
Selbstverständlich

geht eine erste Absprache
auch telefonisch oder

per Internet.
Hausberatung nach

Absprache jederzeit möglich.

Claus Höfner & Team

Tag & Nacht erreichbar | Telefon 0 34 21 / 90 42 26
· 04860 Torgau | hoefner@hoefner-bestattungen.de | www.hoefner-bestattungen.de

auch für: Dommitzsch | Belgern/Schildau | Mockrehna | Beilrode/Ostelbien

Mitarbeiterinnen
Michaela Beer, Anke Schmieder

Claus Höfner
Bestatter

Michael Höfner
Geschäftsführer Michael Höfner & Team

Partner von:

Am Stadtpark 1

HöfnerHöfnerHöfnerHöfner BestattungenBestattungenBestattungenBestattungen GGGGmbmbmbmbGmbGGmbGGmbGGmbG HHHHmbHmbmbHmbmbHmbmbHmb

DANKE
MaMaM nchchc mal bisisi t dudud in unsererer n TrTrT ärär umen, ofofo tftf in unsererer n Gedadad nken
und immer in unsererer n HeHeH rzrzr en.

Überwältigt von den zahlreichen und liebevollen
Beileidsbekundungen zum Abschied von unserem

Stefefe afaf n Bendix
möchten wir uns bei allen ganz herzlich bedanken.

Unser besonderer Dank gilt dem Palliativteam TorTorT gau,
der Palliativstation Oschatz, dem Hospiz TorTorT gau,
dem Krankenhausseelsorger Pascal Liebert
sowie der Höfner Bestattungen GmbH.

In stillem Gedenken:
Seine Maritta

Kobershain, im Oktober 2026

HÅInerHÅInerHÅInerHÅIner BestattungenBestattungenBestattungenBestattungen GmbGmbGmbGmbHHHHGmbHGmbGmbHGmbGmbHGmbGmbHGmb

Auchchc wennwennwe Du nicnicni htchtc mehrmehrme unteunteunt rere unsunsun bisbisbi t,t,t
bleblebl ibstibstib Du in unsunsun erere erer nene HeHeH rere zrzr ezez nene .

Erhardrdr TrTrT inks
Wir möchten uns von ganzem Herzen bei
allen VerwVerwV andten, Bekannten, Freunden,
Sportfreunden und Nachbarn bedanken,
die ihre VerbundenheitVerbundenheitV in liebevoller und

vielfältiger Weise beim Abschied
zum Ausdruck gebracht haben.

Ein besonderer Dank gilt der Diakonie TorgauTorgauT
sowie der Höfner Bestattungen GmbH.

Seine Söhne Heiko und SteffenSteffenStef
im Namen aller Angehörigen

Torgau,Torgau,T im Oktober 2026

D
A
N
K
E

... und plötzlich ist da neben all dem Schmerz
eine tiefe Dankbarkeit, dankbar für gemeinsame Jahre, für Liebe und

Nähe- für einen unvergesslichen Menschen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem geliebten Ehemann, lieben Vati,

Opa und Uropa

Manfred Krengel

In liebevoller Erinnerung

* 03.03.1958 † 22.10. 2026

Kosilenzien, im Oktober 2026

Deine Ehefrau Sieglinde
Deine Kinder, Enkelkinder und Urenkel

Die Trauerfeier mit Erdbestattung
findet am Montag, dem 02.11.2026 um 11.00 Uhr auf

dem Friedhof in Kosilenzien statt.

Rainer Haak

Die Erinnerung
ist das einzige Paradies,
aus dem wir nicht vertrieben

werden können.
JEAN PAUL
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G uTeR RaT  
im TRaueRfall Anzeigen-Spezial

der offenen Tür, ein Som-
merfest mit Musik oder 
Benefizkonzerte, Lesungen 
und Infoveranstaltungen in 
Schulen und Vereinen statt. 
Nächste Gelegenheit: Am 7. 
November kann im Aquavi-
ta beim Spendenschwim-
men für die Hospizarbeit in 
Torgau geschwommen wer-
den. Und am 2. und 3. De-
zember findet ein Advents-
basar im Hospiz St. Josef, 
Röhrweg 19 in Torgau, statt.

Zu diesen Anlässen ist es 
zugleich möglich, um Spen-
den und Sponsoren zu wer-
ben. Sie werden für den lau-
fenden Betrieb aber auch für 
die Trauerbegleitung, die 
Begleitung von trauernden 
Kindern und für so manchen 
Wunsch, der die letzten Tage 

intensiv weiterentwickelt. 
So konnte vor acht Jahren 
ein stationäres Hospiz eröff-
net werden. Unter dem neu-
en Träger St. Josef Hospiz 
Torgau gGmbH arbeiten 
nun Ambulanter Hospiz-
dienst und das stationäre 

Hospiz St. Josef eng zusam-
men.

Eine wichtige Aufgabe der 
Hospizarbeit ist auch, die 
Bedeutung dieser Arbeit in 
die Öffentlichkeit zu rücken. 
Dafür finden regelmäßige 
Veranstaltungen wie Tage 

dANk­VIEl­ENgAgEmENT­konnte­vor­acht­Jahren­im­Röhrweg­19­in­Torgau­
das­stationäre­Hospiz­St.­Josef­eröffnet­werden. Foto:­Christoph­Neumann

angenehmer machen soll, 
dringend gebraucht. 

Die Hospizarbeit in und 
um Torgau ist dankbar für al-
le, die sich ehrenamtlich en-
gagieren möchten oder mit 
einer Spende, als Sponsor 
dieses wichtige bürger-
schaftliche Engagement 
unterstützen wollen. 

20­Jahre­Ökumenischer­Ambulanter­hospizdienst­Torgau
Haupt-­und­ehrenamtliches­Engagement­hat­Hospizarbeit­in­und­um­Torgau­intensiv­weiterentwickelt­/­
HoSpiz­ST.­JoSef TorGau­freut­sich,­über­Beteiligung­bei­Spendenschwimmen­und­­Adventsbasar

Viele Menschen werden 
im Laufe ihres Lebens 

mit einer schweren, viel-
leicht unheilbaren Erkran-
kung bei sich selbst oder im 
nahen Umfeld konfrontiert. 
Hilfreich sind dann Men-
schen, die neben der medizi-
nischen Versorgung auch 
eine gute psychosoziale Be-
gleitung anbieten können. 
Das kann den Abschied für 
die Schwerstkranken und 
ihre Familien am Lebensen-
de leichter machen. Im eige-
nen Zuhause übernehmen 
diese Aufgabe Ambulante 
Hospizdienste. 

Durch viel Haupt- und eh-
renamtliches Engagement 
hat sich der Dienst und die 
Hospizarbeit in und um Tor-
gau in den letzten 20 Jahren 

der­letzte­Wille­in­guten­händen
Wie­TeSTamenTSVollSTrecker­STreiT­Vermeiden,­Vermögen­sichern­und­
­unerfahrene­­Erben­schützen­können

Wer ein Testament 
verfasst, denkt meist 
zuerst an die Frage, 

wer erben soll. Zu selten be-
schäftigen sich die Erblasser 
jedoch damit, ob die ge-
wünschten Erben überhaupt 
in der Lage sind, den Nach-
lass ohne Streit zu verwalten. 
So kann die Verteilung des 
Vermögens zu Zerwürfnis-
sen in der Familie führen 
oder junge, unerfahrene 
Erben können mit der plötz -
lichen Verantwortung über-
fordert sein. Ein Testaments-
vollstrecker soll besonders in 
solchen Fällen dafür sorgen, 
den letzten Willen des Erb-
lassers auch tatsächlich um-
zusetzen.

streit­unter­mehreren­Erben­
vermeiden
Hinterlässt jemand mehrere 
Erben, entsteht kraft Geset-
zes eine Erbengemeinschaft, 
der der gesamte Nachlass ge-
meinsam zufällt. Daher müs-
sen sich alle Beteiligten ge-
meinsam über Verteilung 
oder Verkauf einzelner 
Gegenstände einig werden. 
Gelingt das nicht, kann im 
schlimmsten Fall sogar ein 
einzelner Erbe eine Teilungs-
versteigerung erzwingen. 

Wer im Testament oder 
Erbvertrag eine Testaments-
vollstreckung anordnet, 
kann dieses Risiko verrin-
gern, denn der Testaments-
vollstrecker verteilt den 
Nachlass nach den Vorgaben 
des Erblassers. Diese sollten 
möglichst genau formuliert 
sein, wobei es auch zulässig 
ist, die Aufteilung in das 
 Ermessen des Testaments-
vollstreckers zu stellen. 
Dr. Tobias von Bressensdorf, 
Geschäftsführer der Notar-
kammer Sachsen, betont, 
dass der Testamentsvoll -
strecker für die Dauer seines 
Amtes zudem Auflagen des 

Erblassers durchsetzen 
kann, etwa dass ein Fami-
lienbesitz zusammenge -
halten oder ein Haus eine 
Zeit lang nicht verkauft wird.

schutz­für­unerfahrene­und­
hilfebedürftige­Erben
Dem Testamentsvollstrecker 
kann auch die dauerhafte 
Verwaltung des Nachlasses 
übertragen werden, etwa 
wenn Erben noch minderjäh-
rig oder wirtschaftlich un-
erfahren sind. Häufig ordnen 
Erblasser laut Dr. von Bres-
sensdorf eine Testaments-
vollstreckung bis zum 25. Le-
bensjahr der Erben an und 
bestimmen, dass daraus bis 
dahin Unterhalt und Aus -
bildung finanziert werden. 
Ein weiterer Vorteil liegt 
 darin, dass der Testaments-
vollstrecker nicht denselben 
Kontrollmechanismen unter-
liegt wie ein gesetzlicher 
Vertreter. Anders als Eltern 
oder ein Vormund benötigt er 
für den Verkauf einer Immo-

bilie keine familiengericht -
liche Genehmigung.

Besonders wichtig ist die 
Dauervollstreckung bei so-
genannten Behinderten- und 
Bedürftigentestamenten. 
Hier verwaltet der Testa-
mentsvollstrecker den Nach-
lass und finanziert daraus ge-
zielte Zuwendungen an ein 
Kind mit Behinderung oder 
an überschuldete Erben, 
während Staat oder Gläubi-
ger keinen Zugriff auf die 
Substanz des Nachlasses er-
halten. Solche Fälle erfor-
dern eine eingehende Bera-
tung mit maßgeschneiderten 
Regelungen.

die­richtige­Person­
­auswählen
Wer als Testamentsvoll -
strecker infrage kommt, soll-
te fachlich wie persönlich ge-
eignet sein und mit der Amts-
übernahme einverstanden 
sein. Dr. von Bressensdorf rät, 
jemanden zu wählen, der den 
Erben nötigenfalls auch Pa-

roli bieten, sie aber ebenso 
fürsorglich unterstützen 
kann. Vorsicht ist geboten, 
wenn dieselbe Person gleich-
zeitig zum Vormund der noch 
minderjährigen Erben beru-
fen werden soll, denn dann 
kann die Bestellung eines 
 Ergänzungspflegers not-
wendig werden, den der Erb-
lasser vorsorglich selbst be-
nennen kann.

Notarielle­Beratung­
Die Testamentsvollstreckung
sorgt dafür, dass der letzte 
Wille verlässlich umgesetzt, 
Streit unter Erben vermieden 
wird und hilfebedürftige 
oder unerfahrene Erben 
 geschützt sind. Wegen der 
Vielzahl möglicher Regelun-
gen und zahlreicher Fall -
stricke empfiehlt sich vor der 
Tes tamentsgestaltung eine 
 notarielle Beratung. Nota -
rinnen und Notare schlagen 
die passende Gestaltung für 
den jeweiligen Einzelfall vor. 

PM

dEN­NAchlAss­VorAusschAuENd­rEgElN:­Wegen­der­Vielzahl­möglicher­Regelungen­und­zahlreicher­Fall­-
stricke­empfiehlt­sich­vor­der­Tes­tamentsgestaltung­eine­­notarielle­Beratung. Foto:­Drazen­Zigic/magnific.com

Wann­gibt­es­für­
eine­Beerdigung­
sonderurlaub?
Wenn ein naher Angehöriger 
stirbt, dürfen Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmer 
grundsätzlich bezahlt der 
Arbeit fernbleiben, um an der 
Beerdigung teilzunehmen. 
Grundlage ist Paragraf 616 
des Bürgerlichen Gesetz-
buchs (BGB): Der Lohnan-
spruch bleibt bestehen, wenn 
Beschäftigte kurzzeitig ohne 
eigenes Verschulden aus 
 persönlichen Gründen nicht 
arbeiten können. Dazu zählt 
die Beerdigung naher Ange-
höriger.

Allerdings gibt es Ausnah-
men, erklärt Alexander Bre-
dereck, Fachanwalt für 
Arbeitsrecht gegenüber der 
Nachrichtenagentur dpa: „In 
modernen Arbeitsverträgen 
ist Paragraf 616 aber oft aus-
geschlossen“. Das sei nach 
überwiegender Rechtsauffas-
sung zulässig. Wer dennoch 
zur Beerdigung gehe, riskie-
re, für den Tag keinen Lohn 
zu erhalten. Eine Abmah-
nung oder Kündigung des-
wegen dürfte hingegen un-
wirksam sein.

Wer als naher Angehöriger 
gilt, kann im Arbeitsvertrag 
festgelegt sein. „Ansonsten 
gelten als solche ganz klar 
Ehepartner, eingetragene 
 Lebenspartner, Eltern, Kinder 
und Geschwister“, sagt Bre-
dereck. Bei Großeltern oder 
Schwiegereltern sei Vorsicht 
geboten. Freunde zählten in 
der Regel nicht dazu.

Der Anwalt empfiehlt, 
Arbeits- und Tarifvertrag zu 
prüfen und den Beerdigungs-
termin frühzeitig mit dem 
Arbeitgeber zu besprechen – 
unabhängig vom Anspruch 
auf bezahlte Freistellung. „Es 
gibt viele Möglichkeiten, sich 
vernünftig zu einigen“, sagt 
Bredereck. Denkbar seien 
bezahlter Urlaub oder der 
Abbau von Überstunden.

Streitigkeiten um Beerdi-
gungsteilnahmen seien ihm 
aus der Praxis kaum bekannt.

Individuelles­Andenken
Tröstliche­Ideen,­um­das­Gedenken­an­
­VerSTorbene­zu­pflegen,­gibt­es­viele.

Um die Erinnerung an 
einen geliebten Menschen 
im Alltag zu verankern, 
können greifbare Anden-
ken helfen. Das kann etwa 
eine Gedenkecke im Wohn-
zimmer sein, die mit Fotos, 
Kerzen und persönlichen 
Gegenständen des Verstor-
benen geschmückt wird. 
Geschützter und privater ist 
eine Erinnerungsbox mit 
Bildern und Briefen, die nur 
dann geöffnet wird, wenn 
man sich danach fühlt. Wer 
die Erinnerung unterwegs 
bei sich haben möchte, 

kann etwa Ringe oder 
 Ohrstecker mit einem 
 Fingerabdruck gravieren 
lassen. Wer keinen 
Schmuck trägt, kann alter-
nativ einen unauffäl ligen 
Schlüsselanhänger wählen.

Eine schöne Gedenkidee 
für naturverbundene 
 Menschen ist ein junger 
Baum oder ein besonderer 
Strauch, der im Garten zum 
lebenden Denkmal wird 
und an den Kreislauf der 
Natur erinnert, in dem auf 
jedes Ende ein Neubeginn 
folgt. djd/vda

WIR SIND FÜR SIE DA!

TeTeT l. 03421 / 90 43 53
Naundorfer Str. 2 04860 ToToT rgau

TeTeT l. 034224 / 46 777
Silvia Böhme
ToToT rgauer Str. 34
04874 Belgern-Schildau

BBBeeessssttttaaaattttttuunnggsshhaauuss BBBööhhmmee

Inhaber
Siegfried Böhme

JEDERZEIT HELFEND – ZUVERLÄSSIG –
EINFÜHLSAM

,

AusstetelllluunngguundVeVeV rkrkr auaua f
zumm Totensonntag

07.11. vonvonv 08:00 – 16:00
08.11. vonvonv 09:00 – 16:00

RReichhaltiges Angebot an
Grababa schhmuck & Gestecken

Abdeckgrün
Alles sofofof rt zumMitnehmen.

014895 Rehfefef ld | Falkenberger Straße 3
(035 365) 26 53 | www.w.w gartenbau-golda.de

ThomasHanisch
Steinmetzmeister

● individuelle
Grabsteingestaltung

● Treppen
● Fensterbänke
● Bodenbeläge
● Natursteinarbeiten aller Art

Werkstatt:Naundorfer Straße 1a • 04860 Torgau
Tel. 03421 712394 • Fax 03421 778966 • Funktel. 0172 3411584

Notar

Alex Bauer
August-Bebel-Straße 15

04860 Torgau

Tel.03421 722622

kontakt@notar-alex-bauer.de
www.notar-alex-bauer.de

Notar

Konstantin Grimm
Karl-Marx-Platz 2
04860 Torgau

Tel.03421 712780
Fax 03421 712781

info@grimm-notar.de
www.grimm-notar.de

Röhrweg 19 ∙ 04860 Torgau
Tel.: 03421 − 77 611 20

www.hospiz-torgau.de

St. Josef Hospiz Torgau
Ambulanter Hospizdienst/stationäres Hospiz

St. Josef Hospiz TorTorT gau

Verabschiedung der Sternenkinder
aus Torgau und Umgebung
17.11.2026 • 15 Uhr • Kirche und Friedhof in Zinna

Wir verabschieden die Sternenkinder aus Torgau und Umgebung. Alle Sternenkinder-
Eltern, Angehörige und Freunde unseres Vereins können die hiesigen Sternenkinder
auf ihrer letzten Reise begleiten und mit uns gemeinsam Abschied nehmen.

Sternenkinder Torgau e. V.

ererV

Geschäftsführer Mirko Winter
Dommitzscher Straße 8
04860 Torgau (Am Friedhof)
Tel. 03421/778887
Fax 03533/819064

Funktel.: 0160 1577784
www.anlauff-naturstein.de
e-Mail:
info@anlauff-naturstein.de

Anlauff Naturstein GmbH
Grabmale, Restauration, Treppenbeläge, Fensterbänke, Arbeitsplatten



Torgau. Viele Torgauer be-
sorgt das Ladensterben in der In-
nenstadt. Wird das so weiterge-
hen? Im Einzelhandels- und 
Zentrenkonzept der CIMA Bera-
tung + Management GmbH 
(Leipzig), das die Stadt Torgau in 
Auftrag gegeben hatte, wagen 
die Marktforscher einen Blick in 
die Zukunft. Als Basis dienen ih-
nen unter anderem die Bevölke-
rungs- und Kaufkraftberech-
nungen des Statistischen Lan-
desamtes. 

Die gute Nachricht vorweg: 
Trotz Einwohnerverlusten wird 
sich das Nachfragepotenzial um 
32 Millionen Euro erhöhen.

WIE VIEl GElD NIMMT DEr 
EINzElhANDEl IN TOrGAu EIN?

Derzeit beträgt das Nachfrage-
potenzial für die Stadt Torgau 
 etwa 260 Millionen Euro. Da-
von entfallen rund 52 Prozent 
auf Sortimente der Nahversor-
gung, also vor allem Nahrungs- 
und  Genussmittel, Drogeriearti-
kel  sowie Zeitschriften und 
Schnittblumen. 48 Prozent wer-
den für  Artikel ausgegeben, die 
unregelmäßig gekauft werden, 
wie  Kleidung, Uhren, Schmuck, 
Schuhe, Möbel, Elektronik-, 
Sport-, Gesundheits- und Haus-
haltsprodukte sowie Bau- und 
Gartenartikel.

WIE hOCh IST DIE
KAuFKrAFT?

Die Kaufkraft in der Region, die 
für den Einzelhandel relevant 
ist, beträgt 6353 Euro pro Kopf 
(Wert von 2024). Sie liegt damit 
mit  84 Prozent erheblich unter 
dem Bundesdurchschnitt (7547 
Euro), aber auch unter dem 
Durchschnitt von Nordsachsen 
und Sachsen (beide knapp unter 
7000 Euro). Der Anteil der älte-
ren, nicht mehr erwerbstätigen 
Bevölkerung ist überdurch-
schnittlich hoch.

Der gesamte Einzelhandels -
umsatz beläuft sich auf rund 
143 Millionen Euro. Dabei liegt 
das Nachfragevolumen in der 
Stadt Torgau nur bei 111 Millio-
nen Euro. Grund für die höhere 
Umsatzzahl ist, dass es einen 
kräftigen Kaufkraftzufluss von 
55 Millionen Euro gibt – also 
Geld, das auswärtige Kunden in 
Torgau ausgeben. Diesem steht 
ein Kaufkraftabfluss von 24 Mil-
lionen Euro entgegen.

WOhEr KOMMEN DIE KuNDEN?

Der Einzugsbereich reicht erheb-
lich über Torgau hinaus. Er um-
fasst in etwa den Altkreis Torgau 
und benachbarte Gebiete jenseits 
der Landesgrenzen – und reicht 
bis nach Bad Liebenwerda und 
Herzberg in Brandenburg und Jes-
sen sowie Bad Schmiedeberg in 
Sachsen-Anhalt. Allerdings steht 
das Mittelzentrum Torgau in Kon-
kurrenz zu benachbarten Mittel-
zentren, vor allem Eilenburg, 
Wurzen, Oschatz, Riesa und Herz-
berg, sowie zum Oberzentrum 
Leipzig. Im Stadtbereich Torgau 
leben rund 20.000 Einwohner, im 
erweiterten Marktbereich rund 
60.000 Menschen – wobei die 
Einwohnerzahl tendenziell leicht 
sinkt.

WAS WIrD 2035 IN TOrGAu 
MEhr GEKAuFT?

Den größten Zuwachs bis 2035 
sehen die Forscher in Torgau bei 
den Nahrungs- und Genussmit-
teln: Hier könnte die Nachfrage 
um 19 Millionen Euro auf 128 Mil-
lionen Euro steigen. Ein Plus von 8 
Millionen Euro erwarten sie auch 
bei Gesundheit und Körperpflege 
(gesamt: 31 Millionen Euro), bei 
Sportartikeln und Fahrrädern (+ 5 
auf 16 Millionen Euro), Optik, 
Akustik und Sanitätsware (+ 2,4 
auf 11 Millionen), bei Einrich-
tungsbedarf (+ 1,4 auf 19,5 Mil-
lionen) sowie bei Baumarktpro-
dukten, Gartenbedarf und Zooar-
tikeln (+ 1 auf 24 Millionen).

Dabei beziehen sich diese Zah-
len auf das gesamte Markt gebiet 
einschließlich der Umlandge-
meinden, ohne die Gebiete jen-
seits der Ländergrenzen. Hier wer-
den in zehn Jahren etwa 42.700 
Einwohner leben, 2640 weniger 
als derzeit (mit möglichen Abwei-
chungen nach unten oder oben).

WAS WIrD 2035 WENIGEr NACh-
GEFrAGT IN TOrGAu?

Bei zwei Produktgruppen sehen 
die Marktforscher ein kräftiges 
Minus voraus: Bei Bekleidung und 
Wäsche erwarten sie einen Rück-
gang um 2,2 Millionen auf 18 Mil-
lionen Euro, und bei Büchern so-
wie Schreibwaren um 1,7 Millio-
nen auf 2,1 Millionen Euro. Leich-
te Rückgänge werden auch bei 
Spielwaren und Hobbybedarf (– 
400.000 Euro), bei (Unterhal-
tungs-Elektronik (– 200.000 Euro) 

Wie viel Geld werden Kunden in zehn Jahren in Torgauer Einzel-
handelsgeschäften lassen? Zwischen dem Einkaufsmarkt PEP (Bild 
oben) und der Torgauer Altstadt (Drittes von oben) buhlen derzeit 
noch etwa 155 Geschäfte um Kundschaft.

Foto: Silke Kasten (1), PEP  Torgau (1), dpa (2)

sowie bei Schuhen und Lederwa-
ren (– 100.000 Euro) erwartet.

WAS bEDEuTET DAS?

In der Innenstadt befanden sich 
76 Einzelhandels betriebe, was 
der Hälfte der rund 155 Einzel-
handelsgeschäfte im Stadtbereich 
entspricht. Im Gegensatz dazu ist 
ihre Verkaufsfläche von 8380 
Quadratmetern weit unterdurch-
schnittlich (Gesamt: 54.000 Qua-
dratmeter). Dies trifft auch auf 
den Umsatz zu, der 2024 rund 29 
Millionen Euro betrug (Gesamt: 
143 Millionen).

Zum Vergleich: 84 Prozent der 
Verkaufsfläche finden sich außer-
halb der Innenstadt, darunter im 
PEP und in den großen Einkaufs-
märkten (zum Beispiel „Kauf-
land“, „Norma“, „Aldi“ oder 
„Netto“). Dort werden 80 Prozent 
des Umsatzes erwirtschaftet. Soll-
te das avisierte Nahversorgungs-
zentrum Torgau-West an der War-
schauer Straße/Prager Straße/
Naunhofer Straße hinzukommen, 
würde sich der Anteil der Altstadt-
Geschäfte am Gesamtumsatz vo-
raussichtlich weiter verringern.

Zu den Magnetbetrieben, die 
viel Kundschaft in die Innenstadt 
anlocken, zählen der Edeka-
Markt, der Rossmann-Drogerie-
fachmarkt und Intersport Höcke. 
Dennoch geben viele kleine Läden 
auf: Etwa 34 Ladenlokale stehen 
in der Innenstadt leer. In vielen 
Straßenabschnitten – darunter 
zunehmend in der Spitaler Straße 
und der Breiten Straße – hätten 
sich unattraktive Lücken ergeben.

WAS EMpFIEhlT DIE CIMA?

Die Forscher raten dazu, die Ver-
suche der Wiederbelebung auf 
die „Haupteinkaufslagen“ zu fo-
kussieren – darunter Markt, Bä-
ckerstraße und Leipziger Straße. 
Ein Vorteil sei, dass in der Torgauer 
Altstadt „Wohnen, Einzelhandel, 
Gastronomie, Dienstleistungen 
sowie Freizeit- und Kulturangebo-
te in hervorragender Weise kon-
zentriert sind“.

Wichtig sei es, künftig den „Er-
lebniswert der Innenstadt“ noch 
stärker in den Blick zu nehmen. 
Zugleich warnen sie im Hinblick 
auf die Bekämpfung des Leer-
stands, dass „hohe Mieterwar-
tungen“ und ein „fehlender Wille 
zur Neuvermietung“ der Immobi-
lieneigentümer dem entgegen-
stehen könnten. SilKe KaSTen

MARKT AM sONNTAG
SAMSTAG/SONNTAG, 31. OKTObEr/1. NOVEMbEr 2026

Mehr Kaufkraft, 
weniger Einwohner
Studie zeigt auf, wie sich TOrGAuS EINzElhANDEl bIS 2035 verändert

Unternehmensnachfolge: 
Fit für die Übergabe?
Torgau. Die Veranstaltungs-
reihe „Fit für die Übergabe?!“ 
macht Station in Torgau.  Teilneh-
merinnen und Teilnehmer be-
schäftigen sich damit, wie sie 
ihre Unternehmensnachfolge im 
Landkreis Nordsachsen aktiv ge-
stalten. Am 3. November 2026 
lädt die Wirtschaftsförderung 
des Landkreises von 15.30 bis 
18 Uhr nach Torgau in den Rats-
saal am Markt ein.

Nach der Begrüßung durch 
Oberbürgermeister Henrik Si-
mon stellt Nordsachsens Wirt-
schaftsförderungschef Sven 
Keyselt das im Ergebnis der bis-
herigen Veranstaltungen ent-

standene „Workbook Unterneh-
mensnachfolge“ vor, welches 
auch zum Mitnehmen ausliegt. 
Im Anschluss wird an einem kon-
kreten Praxisbeispiel aus der Re-
gion erklärt, wie eine Firmen-
übergabe ablaufen kann. Zudem 
stehen Vertreter von Hand-
werkskammer, Industrie- und 
Handelskammer, Wirtschaftsför-
derung und Beratungsfirmen für 
Fragen und Gespräche bereit.

2 Die Veranstaltung ist kosten-
frei, die Teilnehmerzahl begrenzt. 
Anmeldungen sind bis 31. Okto-
ber über https://mitdenken. 
sachsen.de/1069041 möglich. PM

Jetzt an den Winter denken
MM FENSTErTEChNIK uND GlANzTür weiß, warum sich eine neue Haustür gleich mehrfach lohnt
Torgau. Wenn im Herbst die 
Temperaturen sinken und der ers-
te kalte Wind um das Haus zieht, 
werden die Schwächen einer älte-
ren Haustür schnell spürbar: Es 
zieht im Flur, die Tür schließt nicht 
mehr richtig oder die Oberfläche 
zeigt deutliche Spuren der ver-
gangenen Jahre. Wer solche Prob-
leme kennt, sollte nicht erst auf 
den ersten Frost warten. Jetzt ist 
der richtige Zeitpunkt, den Aus-
tausch der Haustür zu planen.

Eine moderne Haustür trägt 
wesentlich dazu bei, Wärme im 
Haus zu halten. Hochwertige 
Dämmsysteme, zuverlässige 
Dichtungen und eine fachgerech-
te Montage können Wärme -
verluste im Eingangsbereich deut-
lich reduzieren. Das sorgt für ein 
angenehmeres Raumklima und 
kann helfen, Heizenergie zu 
 sparen.

Neben der Wärmedämmung 
spielt die Sicherheit eine wichtige 
Rolle. Moderne Haustüren verfü-
gen über stabile Konstruktionen, 
widerstandsfähige Beschläge und 
zeitgemäße Schließsysteme. Je 

nach Ausführung sind zusätzliche 
Komfortlösungen wie Finger-
print, automatische Verriegelung 
oder eine Steuerung per App 
möglich. So wird die Haustür nicht 
nur sicherer, sondern auch kom-
fortabler.

Und natürlich ist die Eingangs-
tür die Visitenkarte eines Hauses. 
Farben, Oberflächen, Verglasun-
gen und Griffe lassen sich heute 
individuell auf die Architektur 
und den persönlichen Ge-

schmack abstimmen. Eine neue 
Tür wertet deshalb nicht nur den 
Eingangsbereich, sondern das 
gesamte Erscheinungsbild der 
Immobilie auf.

MM Fenstertechnik und Glanz-
tür begleiten Hausbesitzer aus 
Torgau und der Region von der 
ersten Idee bis zur fertig einge-
bauten Haustür. Als autorisierter 
Pirnar-Goldpartner bietet das 
Unternehmen persönliche Bera-
tung, professionelles Aufmaß 

und fachgerechte Montage aus 
einer Hand. Die patentierte Car-
bonCore®-Konstruktion der an-
gebotenen Pirnar-Haustüren ist 
besonders formstabil und darauf 
ausgelegt, auch bei wechselnden 
Temperaturen dauerhaft zuver-
lässig und dicht zu schließen.

Da eine individuell angefertigte 
Haustür geplant, aufgemessen 
und produziert werden muss, 
lohnt es sich, frühzeitig aktiv zu 
werden. Wer jetzt einen Bera-
tungstermin vereinbart, kann ge-
meinsam mit den Fachleuten die 
passende Lösung auswählen und 
den Austausch rechtzeitig planen.

Tipp: Für den Einbau einer 
energieeffizienten Haustür kön-
nen unter bestimmten Vorausset-
zungen Fördermöglichkeiten be-
stehen. Diese sollten unbedingt 
vor Auftragserteilung geprüft 
und beantragt werden.

2 MM Fenstertechnik / Glanztür, 
 Eilenburger Straße 77b, 
04860 Torgau, Telefon: 0163 0804741 
www.mm-fenstertechnik.de · 
www.glanztuer.de

MM Fenstertechnik und Glanztür begleiten Hausbesitzer von der ers-
ten Idee bis zur fertig eingebauten Haustür.  Foto: MM Fenstertechnik 

ANZEIGEJede Bahn zählt: 
Spendenschwim
men in Torgau
Torgau. Schwimmen und Gu-
tes tun: Dazu laden die Stadtwerke 
Torgau und weitere Partner am 7. 
November von 8 bis 18 Uhr beim 
Torgauer Spendenschwimmen im 
Sport- und Freizeitbad AquaVita 
ein. Für jede geschwommene 
Bahn spenden beteiligte Unter-
nehmen Geld an eine gemeinnüt-
zige Organisation.

Die Aktion findet während des 
normalen Badebetriebs statt. Alle 
Badegäste können mitmachen 
und selbst entscheiden, wie lange 
sie schwimmen möchten. Die zu-
rückgelegten Bahnen werden den 
Unternehmen zugeteilt, die dafür 
die Spenden übernehmen. Die Ta-
geskarte kostet 2,50 Euro. Für mu-
sikalische Begleitung ist gesorgt.

Als Spender beteiligen sich das 
Autohaus Maluche, die Abfall-
wirtschaft Torgau-Oschatz, die 
Fernwasserversorgung Elbaue-
Ostharz, Mercer Torgau und die 
Stadtwerke Torgau. Unterstützt 
wird die Veranstaltung auch von 
der Ileburger Sachsenquelle, Beco 
Schwimmsport und Küchen Kart-
heuser Torgau. SWB

„Fit für die Übergabe?!“ war Ende 2025 im Lehmhaus am Anger in 
Radefeld zu Gast. Foto: LRA/Simon

JOACHIM ROLKE Immobilien GmbH

Joachim Rolke Immobilien GmbH
Lutherstraße 2a · 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210 · Fax 03435 902190
www.rolkeimmobilien.de · E-Mail: oschatz@rolkeimmobilien.de

WIR SUCHEN STÄNDIG SACHSENWEIT
Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäuser, Eigentumswohnungen,

Bauernhöfe,Wochenend- und Baugrundstücke.

Abwasserverband
Untere Döllnitz

Geschäftsführer/in (m/w/d)
ab 01.01.2028 gesucht.

Die Stellenausschreibung finden Sie
auf unserer Homepage unter
www.abwasser-oschatz.de/

stellenangebote/

Begleitagentur sucht dich.
Du bist eine selbstbewusste Frau
u. möchtest dazu verdienen, dann
melde dich. Flexible Arbeitszeit u.

guter Verdienst.
Tel.: 0151 / 15554101

Kunstschmiede aus Polen:
Tore, Zäune, Geländer, Torantriebe. Ohne Zwischen-
händler! Vereinbaren Sie kostenlosen Termin vor Ort!
0151/25 56 51 85 oder info@stahl-db.de
Internetseite: stahl-db.de

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de

Mach mit.
Als Fördermitglied.
Für uns alle!

www.duh.de/
50jahre

© WDR/Fusswinkel

Mehr
Aufmerksamkeit

für Ihre
ANZEIGE!

BAUEN & WOHNEN / BAUMARKT

KFZ GESUCHE

WOHNMOBILE/−WAGEN

KRAFTFAHRZEUGMARKT

STELLENMARKT

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

IMMOBILIENMARKT

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

IMMOBILIENVERKAUF



sen und Bahnerlebnisse in der 
Schweiz. Mit „Sachsentourist“ 
können Sie auch „fliegen“ – 
Gruppenflugreisen sind sehr be-
liebt. Bei Flußkreuzfahrten ha-
ben Sie immer „Land in Sicht“ – 
lernen Städte und Landschaften 
kennen – Ihr „Hotel“, das Schiff, 
schwimmt immer mit! „AIDA“ 
ist das Zauberwort – wir bringen 
Sie zum Schiff! 

Wer auch mal dringend „raus 
muss“ hat ein großes Tagesfahr-
tenerlebnis. Manche mögen’s 
BLAU – Diese Reisetouren sind 
immer beliebt. „Immer wieder 
sonntags“ ist das Nachmittags-
angebot zur Operette in Dres-
den. Stammgäste halten uns seit 
1990 die Treue und immer neue 
Reisegäste haben die Liebe zum 
Bus entdeckt. Wir sagen Danke-
schön!

Musik zwischen Erinnerung 
und Gegenwart
TOrgau. Klänge jüdischer 
Kultur erfüllen die Schlosskirche 
Torgau: Am Sonntag, 1. Novem-
ber, ist dort um 16 Uhr das Trio 
Tate-Mame mit der Sängerin 
Karolina Trybala zu erleben. 
Das Konzert ist Teil des Themen-
jahres der jüdischen Kultur in 

Sachsen. Das Trio verbindet 
musikalische Traditionen mit 
eigenen Klangfarben und 
schafft einen Raum für Begeg-
nung, Erinnerung und neue 
Perspektiven. SWB

2  Eintritt frei, Spende erbeten

Carlos Santana, Sonny Landreth 
und Jennifer Batten. Ihr Live-
Album „Diamonds on the Road“
dokumentiert ihre energie   -
geladenen Auftritte. SWB

Bluesrock mit Erja Lyytinen
TOrgau. Blues-Tradition trifft 
auf energiegeladenen Gitarren-
sound: Erja Lyytinen & Band gas-
tieren am Samstag, 31. Oktober, 
ab 20 Uhr im Rahmen ihrer Euro-
pean Tour 2026 auch in der Kul-
turbastion (Str. der Jugend 14b). 
Die finnische Bluesrock-Gitarris-
tin hat in ihrer über 
20-jährigen Karriere dreizehn 
Studioalben und mehrere Live-
Alben veröffentlicht. Ihre Musik 
verbindet den zeitgenössischen 
Bluesrock mit Einflüssen der 
Bluesgrößen von einst. Für ihre 
Arbeit erhielt sie zahlreiche Aus-
zeichnungen, darunter den Titel 
„Beste Gitarristin“ bei den Euro-
pean Blues Awards 2017. Im 
Total Guitar Magazine belegte 
sie Platz zwei der Umfrage „10 
Best Guitarists Now“. Lyytinen 
spielte bereits an der Seite von 

Erja Lyytinen Foto: Ville Juurikkala

langten sie über Berlin bis nach 
Paris, Tel Aviv und New York. Das 
Programm folgt damit auch den 
Wegen dieser Musik über Län-
dergrenzen hinweg. PM

Jüdische Tangos und Chansons 
in der Torgauer Schlosskirche
TOrgau. Das Trio Tate – Mame 
tritt am Sonntag, 1. November, 
um 16 Uhr in der Torgauer 
Schlosskirche auf. Das Konzert 
gehört zum sächsischen The-
menjahr der jüdischen Kultur 
und steht unter dem Titel „Jüdi-
sche Tangos und Chansons“.

Karolyna Trybola (Gesang), 
Alexander Bersutsky (Geige) und 
Mateusz Tadeusz Dudek (Akkor-
deon) präsentieren jüdische 
Klassiker und Tangos der Zwi-
schenkriegszeit. Die Stücke wur-
den einst in Lemberg und War-
schau populär. Mit ihren Inter-
pretinnen und Interpreten ge-

Trio Tate ist am Sonntag zu 
Gast in Torgau. Foto: PM

NOrdSachSEN. Der Herbst ist 
die perfekte Zeit, um die Heimat 
neu zu entdecken. In der Region 
um Torgau und Oschatz warten 
Wege, die durch stille Wälder füh-
ren, zu versteckten Seen, Aus-
sichtspunkten und kleinen histori-
schen Überraschungen. Wir ha-
ben neun Spazier- und Wander-
touren zusammengestellt, die 
Lust machen, die Wanderschuhe 
zu schnüren.
3 Wanderweg der Gedichte 
in Dommitzsch, circa 5 Kilo-
meter, Start Töpferweg, 
Dommitzsch:
Die Runde führt vom Töpferweg 
am Forst Labaun entlang und 
über Teile des Heidekammwegs 
zurück zum Ausgangspunkt. 
Unterwegs laden 15 Holztafeln 
mit Gedichten über Natur und 
Wald zum Innehalten ein. Die 
leichte Tour eignet sich für einen 
gemütlichen Ausflug und lässt 
sich auch mit dem Fahrrad er-
kunden.
3 Rundwanderung bei Bel-
gern-Schildau, circa 8 bis 9 Ki-
lometer, Start Wanderpark-
platz an der S 23 zwischen 
Falkenhain und Schildau:

Der Schildberg verbindet Na-
turerlebnis mit Aussicht. Auf sei-
nem Gipfel steht der 26 Meter 
hohe Schildbergturm, von dem 
sich ein weiter Blick über Nord-
sachsen eröffnet. Unterwegs 
lassen sich der Napoleonstein, 
Wittes Steinbruch und der obere 
sowie der untere Hasenteich 
entdecken. Die waldreiche Stre-
cke führt teilweise über schma-
lere Pfade und weist einige Stei-
gungen auf. Wer die Runde lau-
fen möchte, sollte festes Schuh-
werk mitbringen.
3 Rundwanderung von 
Wermsdorf zum Collm, circa 
12,4 Kilometer, Start Bereich 
Schloss Hubertusburg:

Der Wermsdorfer Wald bietet 
viel Platz für eine ausgedehnte 
Herbstwanderung. Auf der Run-

de Richtung Collm liegen das so-
genannte Wüste Schloss, der Sil-
bersee und der historische Esels-
brunnen.

Im Ort Collm lohnt sich ein Ab-
stecher zur über 1000 Jahre alten 
Linde auf dem Kirchhof. Dann 
geht es hinauf zum Collmberg 
mit dem Albertturm, von dem 
sich ein weiter Blick über die 
Landschaft bietet.

Wer lieber kürzer unterwegs 
ist, kann in Collm starten und 
eine kleinere Runde am Berg 
und durch den Wald planen.
3 Rundweg über den Blauen 
See und die Jägereiche, circa 
7,5 Kilometer, Start Wald -
restaurant Hospitalhütte:

Der tiefblaue See einer ehe-
maligen Tongrube ist ein schö-
ner Auftakt für diese Tour durch 
die Dahlener Heide. Von der 
Hospitalhütte geht es auf Wald-
wegen zum Blauen See und wei-
ter zur Jägereiche, einem histori-
schen Kreuzungspunkt im Wald. 
Auch das Denkmal der Toten 
Magd liegt in der Umgebung.

Auf dem Rückweg führt die 
Route durch den herbstlichen 
Forst, vorbei an alten Kiefern 
und ruhigen Waldabschnitten. 
Die Runde ist eine gute Wahl für 
alle, die Natur und kleine regio-
nale Geschichten miteinander 
verbinden möchten.
3 Wohlauer Wanderweg, cir-
ca 5 bis 6 Kilometer, Start 
Parkplatz Wohlauer Echo.

Im Wald bei Wohlau wird der 
Spaziergang zur kleinen Entde-
ckungstour. Entlang des Weges 
stehen liebevoll gestaltete 
Schnitzfiguren, außerdem laden 
Rätselstationen dazu ein, die 
Umgebung genauer kennenzu-
lernen.

Die Route führt durch die 
Dröschkauer Heide und vorbei 
an der Amandawiese, die sich 
für eine Rast anbietet. Wer et-
was genauer hinschaut, kann 
auch den geschützten Findling 

„Blauer Stein“ in der Umgebung 
besuchen.

Die weitgehend flache Stre-
cke eignet sich für einen ent-
spannten Ausflug mit der Fami-
lie.
3 Rundtour zum Treblitz-
scher Park, circa 6,2 Kilome-
ter, Start Bereich Ammelgoß-
witz.

Am Rande der Dahlener Heide 
liegt bei Belgern ein kleines bo-
tanisches Kleinod. Der rund fünf 
Hektar große Treblitzscher Park 
wurde ab 1928 angelegt und 
beherbergt eine vielfältige 
Sammlung von Bäumen und Ge-
hölzen. Viele Pflanzen sind be-
schildert, sodass sich der Spa-
ziergang auch für Naturinteres-
sierte lohnt.

Die Runde lässt sich mit einem 
Abstecher in den Park verbinden 
und bietet einen ruhigen Kon-
trast zu ausgedehnten Wald-
wanderungen. Wer mag, plant 
Zeit für eine kleine Rast ein.
3 Rundwanderung durch das 
Waldgebiet bei Beilrode, cir-
ca 5,3 Kilometer, Start Ein-
stieg in die Falkenstruth.

Die Falkenstruth ist ein Tipp 
für alle, die beim Herbstspazier-
gang gern auf Entdeckungstour 
gehen. Das flache Waldgebiet 
bietet ruhige Wege und histori-
sche Spuren: In der Umgebung 
liegen bronzezeitliche Grab -

hügel, die teilweise noch heute 
als Erhebungen im Gelände er-
kennbar sind. Auch ein Natur-
lehrpfad vermittelt Wissens -
wertes über den Wald und seine 
Bewohner.

Wer die Runde verlängern will, 
kann eine Schleife zu regionalen 
Gedenkorten einplanen. Für die 
kürzere Variante genügt ein ent-
spannter Spaziergang von gut 
einer Stunde.
3 Kleine Waldrunde im Torgau-
er Ratsforst, circa 4,1 Kilometer, 
Start Parkplatz am Südufer des 
Großen
Teiches:

Nicht immer muss es eine gro-
ße Wanderung sein. Südlich von 
Torgau liegen die Benkenteiche 
in einer ruhigen, waldreichen 
Umgebung. Auf der kleinen 
Runde geht es über Waldwege 
zu den Teichen und anschlie-
ßend wieder zurück zum Aus-
gangspunkt.

Sitzgelegenheiten bieten die 
Möglichkeit für eine Pause. Wer 
aufmerksam unterwegs ist, 
kann die herbstliche Stimmung 
im Wald genießen und mit etwas 
Glück Vögel beobachten.

Die Strecke ist besonders für 
einen kurzen Ausflug geeignet, 
bei dem Natur und Ruhe im Vor-
dergrund stehen.
3 Rundwanderung am Döll-
nitzsee bei Wermsdorf, circa 

5 Kilometer, Start Fischer -
stele am Hotel Seehof Döll-
nitzsee:

Gerade im Herbst lohnt sich 
dieser Rundweg besonders. 
Schon am Wasser gibt es viel zu 
sehen: Vögel sammeln sich auf 
dem See, die Sonne spiegelt sich 
auf der Oberfläche und die bun-
ten Blätter leuchten entlang der 
Ufer.

Der Weg führt über den Stau-
damm und an weiteren Wasser-
flächen vorbei. Teile der Strecke 
sind asphaltiert, andere verlaufen 
über schöne Naturwege. Gerade 
wer mit Hund unterwegs ist, fin-
det damit auch Abschnitte ab-
seits des Asphalts.

Nach dem Spaziergang lässt 
sich die Tour gemütlich ausklin-
gen: Im Anschluss bietet sich 
eine Einkehr am Döllnitzsee an, 
etwa bei Kaffee und Kuchen 
oder – je nach Saison – mit einem 
herzhaften Kürbisgericht. So 
wird aus der Wanderung ein ent-
spannter Herbstausflug.

Ob Gedichte im Wald, ver-
steckte Teiche, historische Spuren 
oder weite Blicke vom Aussichts-
turm: Für einen Herbstspazier-
gang muss man in Nordsachsen 
nicht weit fahren. Wer sich auf 
den Weg macht, entdeckt vor der 
eigenen Haustür oft mehr, als 
man zunächst vermutet. 

KriSTiN ENgEl

Im Wald bei Wohlaustehen entlang des Weges liebevoll gestaltete Schnitzfiguren. Foto: Jenny Schreiber

Dem Herbst auf der Spur
Neun abwechslungsreiche Wanderausflüge rund um Torgau und Oschatz 

Vulkane und virtuose Tastenklänge
Neuseeland-Reise und Beethoven-Abend stehen im KulTurHauS TorGau auf dem Spielplan

TOrgau. Das Kulturhaus Tor-
gau setzt im Frühjahr 2027 auf 
eine reizvolle Mischung aus 

Naturabenteuern und musikali-
scher Unterhaltung. Den Auf-
takt macht am 4. Februar um 

19 Uhr der Reisejournalist 
Matthias Hanke. In seiner Multi-
visionsshow „Neuseeland – 
Paradies am Ende der Welt“ 
nimmt er das Publikum mit auf 
eine visuelle Entdeckungsreise. 
Auf der Großleinwand treffen 
schneebedeckte Gipfel und tür-
kisfarbene Kraterseen auf dichte 
Regenwälder und die lebendige 
Kultur der Maori. Abstecher zu 
den Cook-Inseln und nach 
Vanuatu runden den Abend für 
alle Reiselustigen ab.

Einen ganz anderen Akzent 
setzt am 6. März, ebenfalls um 
19 Uhr, der Pianist Felix Reuter 
mit seinem Programm „Der ver-
flixte Beethoven“. Der Musik-

Kabarettist verbindet virtuoses 
Tastenspiel mit feinsinnigem 
Humor und blickt hinter die 
Anekdoten rund um den 
berühmten Komponisten. Felix 
Reuter zeigt auf unkonventio-
nelle Weise, wie viel Witz in der 
Klassik steckt, und verblüfft mit 
meisterhaften Improvisationen 
am Flügel.

Beide Veranstaltungen ver-
sprechen abwechslungsreiche 
Abende jenseits des Alltags. 

2 Eintrittskarten sind im Vorver-
kauf beim Torgau-Informations-
Center (TIC), über die Website des 
Kulturhauses sowie unter 
www.reservix.de erhältlich.

Reisejournalist Matthias Hanke entführt mit seinem Multivisions-
vortrag nach Neuseeland, während Musik-Kabarettist Felix Reuter 
Witz und Klassik verbindet.Fotos: Matthias Hanke, Hamish John Appleby
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Aquarell-
Workshop: 
Das eigene Bild 
gestalten
TOrgau. Unter dem Motto 
„Mein eigenes gemaltes Bild“ 
findet am 7. November von 
14 bis 17 Uhr ein Aquarell-
Workshop mit Andrea Helfer-
Thiemecke statt. Veranstal-
tungsort ist der Torgauer Kunst- 
und Kulturverein „Johann Kent-
mann“, Pfarrstraße 3. Die Teil-
nehmenden gestalten unter 
fachkundiger Anleitung ein 
eigenes Kunstwerk.

Helfer-Thiemecke begann 
1979 ein Studium am Institut für 
Lehrerbildung Altenburg mit 
Lehrbefähigung für Kunsterzie-
hung. Während ihrer anschlie-
ßenden Arbeit in einem Kinder-
heim entstanden erste künstleri-
sche Arbeiten mit Bleistift und 
Kohle sowie im Bereich Keramik. 
Seit 2003 besucht sie einen Mal-
kurs der Bad Dübener Künstlerin 
Rita Weber und widmet sich ver-
stärkt ihrem künstlerischen 
Schaffen.

2 Eine Voranmeldung bis zum 
5. November ist erwünscht: unter 
03421 713583 oder per  E-Mail an 
info@kleine-galerie-torgau.de. 
Teilnahmegebühr inklusive Mate-
rial, Snack und Getränk: 60 Euro, 
Vereinsmitglieder zahlen 55 Euro.

Das freundliche Sachsentourist Wittig Team freut sich auf zahlrei-
che Besucher zur Vorstellung des neuen Reisekatalogs beim 
Herbstfest am 4. November im Betriebshof Oschatz.

Foto: Sachsentourist Wittig

Sachsentourist Wittig: Katalog
für 2027 macht Lust auf Reisen
„In Böhmen spielt die Musik“ am 4. November zum HErBSTfEST IM BETrIEBSHof Oschatz

OSchaTz. Für tolle Reiseerleb-
nisse muss man nicht um die 
Welt fliegen. Mit geführten Bus-
reisen in Deutschland und Euro-
pa bietet das Busreiseunterneh-
men Sachsentourist Wittig 
spannende Fahrten zu unzähli-
gen Zielen in ganz Europa, ge-
führt, durchorganisiert und in 
bequemen Reisebussen. Am 4. 
November wird der neue Reise-
katalog im Betriebshof Oschatz, 
Filderstädter Straße 1 vorge-
stellt. 

Es erwartet Sie unter anderem 
um 14 Uhr ein Reiseleitervortrag 
zu einem der schönsten Ziele in 
Europa – „Amalfiküste – Capri – 
Pompeji“. Viele Interessenten 
haben schon Ziele für 2027 ge-
bucht!

Der Renner sind immer der 
Gardasee, die großen Rundrei-
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FLEISCHEREI BACHMANN GMBH | TRADITION SEIT 1910

Schlachtfest + Werksverkauf
SCHLACHTFEST IN

MOCKREHNA
Mittwoch & Donnerstag

04.11.-05.11.2026

Tel. 034244 / 57158

WERKSVERKAUF IN

TORGAU IM PEP
Donnerstag – Freitag

05.11. – 06.11.2026
Tel. 03421 / 713728

SEIT 1910

Mittwoch & Donnerstag

TORGAU IM PEP
Donnerstag bis Freitag
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